
Der Physiker, Astronom, (Jeodät und
Mitbegründer der bayerischen Landes-
vermeESSUNS Ulrich SchlieeS VON HO-

hbeuren.
Neue eiträg seiner Lebensgeschichte.
Von Ludwig Hartmann, Oberstudienrat, München

Das en dieses hervorragenden Gelehrten, der dem
Benediktinerorden angehörte, IsST schon er beschrieben worden.
Wenn 1m folgenden neuerdings eine Darstellung desselben VeI-
SUC wird, ist S1e veranlaßt HEG die Auffindung VOIN CHMMEt-
tücken chieggs, die, W1e eine sorgfältige und SCNAUC urch-
Torschung der einschlägigen L1 Teratur gezeigt nat, bisher och
nN1IC veröffentlicht sınd, deren Pu  1Katıon aber ohne Zweiıftel
dıie Lebensgeschichte dieses bayerisches Vaterland
hochverdienten Mannes und erfolgreichen Forschers ergänzt,
erweitert und vertie

on se1in Ordensgenosse, Prior Maurus Feyerabend, der
Urheber der Jahrbücher des ehemaligen Reichsstiftes Otto-
Dbeuren, hat eine Rotula in obıtum alrıcı Schiegg,
Ottoburae, Mal 1810, verfaßt, weilche Nan 1ın der Zeitschrift
des Historischen Vereins IUr chwaben und Neuburg, 41 Jahr-
Zgang 1904, abgedruckt findet Hier Za GE die 1te aufT, die
uUuNseIN Ulrich Schiegg zierten: Matheseos quondam professor
ordinarius, academıiae sc1ientiarum boicae et Sigmarıng0 pHhYyS1-
C membrum, topographus et aStronomus reg1us et immediati
peraequationI1s quaestorlae et tributariae colleg11 consultor et
SOCIUS; E Un ihn als Vir de republica SUMME mer1tus,
ordinis benedictini decus praecıpuum, domus SUAaE columen et
ornamentum, scientiarum virorumque sapientium delıcıum,
artıum mathematico-mechanıcarum InsignN1IS promotor NO-
rumyqucC consiıliorum SUumMmOoO G Iructiu expediendorum OTa-
culum. erselDe 11tOTr omMm in dem Band der eben A
ührten Jahrbücher mehreren Stellen auft seinen berühmten
Mitbruder SPFrecCHEN, zunächst aut e1ite 177—179,
VON de1} Ballonversuchen chieggs berichtet SCHIeSE, reich
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Kenntnissen der theoretischen und pra  ischen echanı
W al einer der ersten ysıker, der die Mongolfieren AUs rank-
reich ach Deutschlan einTührte ach einigen Versuchen
nıt kleineren 1eß C171 ZU allgemeinen Staunen der Zuschauer
in Ottobeuren Januar 784 einen größeren VOIN ihm VeI-
fertigten Ballon in der Luft aufstelgen, der nach einer
VON Minuten sich wieder 72388 Erde senkte Der interessante
Versuch wurde mıt e1liner noch größeren agerostatischen Maschine

Mal desselben Jahres wiederholt Schlegg versah Ss1e
nıt einer lateinıschen Inschrıft; nach kurzer Zeit Tie] Ss1e 3%
Meilen von Ottobeuren entiern unweIit Ireherz in dem Gebiete
des Reichsgraifen TuUuCHSe nieder. Graf TuUuCANSe SCANICKTIE den
sonderbaren Eindringling mi1t Glückwunsch und der Auffor-
derung den Absender zurück, VON ihm eine na De-
gehren. Der schlichte r'densmann VON echt sozlaler enkungs-
ÄTrt er sich das Bürgerrecht in dem Städichen Wurzach,
S mıt Genehmigung des Graifen einen Einwohner
aselDs verschenken. och einmal, © 231—233,
spricht Prior Feyerabend VON Schiegg; WIr erTfahren, daß
VOIN seinem Abte, dem ralaten Honorat Göhl, miıt der Ober-
eitung er Ökonomieämter und mıt der HISI über alle
Stiftrevenuen betraut wurde, daß den Auftrag eFHTeIt; den
jungen Ordensklerikern Philosophie vorzutragen, 13, daß

seiner hervorragenden Lehrbefähigung, seines
umfangreichen 18S2nNs und se1ines Forschertalents 1mM
a  re 791 als ordentlicher Professor der philosophischen akul-
tät die Universitä alzburg berufen wurde, das Lehr-
amt der Mathematık, Physık und Astronomie auszuüben. Als
erster in Deutschlan 1e er 1er auch Vorlesungen über 1.aäand:
wirtschaft und betätigte seinen auft das Praktische gerichteten
Sinn miıt olchem Erfolge, daß be1l den Sud- und (Gradier-
werken des 1SCHNOIS Von alzburg bedeutende Holzeinsparungen
erzielte. AÄAus dieser Periode seiner Wiırksamkeit ist uns ein
r1e erhalten, den Ulrich Schiegg Al seinen Freund und (Gjönner
0Se Utzschnelider, damals kurfürstlich bayerischer Hof-
kammerrat und Hauptsalzamts-Administrator in erchntes-
gaden, richtete Schiegg reiste September 798 VON
alzburg über agıng, Holzhausen, Wasserburg, Ebersberg,
Zorneding nach München, September ankommt;

all diesen rten macht CF sorgfältige Barometerbeobachtungen
nıt einem Instrument, über dessen Brauchbarkeit olfenbar
Utzschneıider berichten sich anschickt An demselben Tage
nämlich och schre1i1

ST Wohlgeboren Herrn Utzschneılder, Churfürstl
Bayr. ofkammerrath und Hauptsalzamts-Administrator
in Berchtolsgaden.

Studien Mitteilungen (1926)
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Wohlgebohrener Herr ofkammerrath,
TIheuerster Freund und Gönner!

Ich ei1e; nen die versprochenen Barometerbeobachtungen,
W1e ich se aufzeichnete, überschicken.

Das Barometer 1€ sich vortreiilich und bekam nıemals
Luft erne ich auch VON dem Aräometer eDrauc Au
mMac alleın sich Gegenstände als die Alz und Inn arboten,
War c$sS ac

Nehmen S1ie dieses enige als eın geringes Merkmal der
inniıgsten Dan  arkeıt d der S1e mich PEn hre auUus-
nehmende Güte hoch verpflichtet aben, WOMmIt ch miıt Vollster

Vefehrung bın
Ihr dankschuldigster Diener

Prof Schliegg
München, den Sept 798

Bemerkenswerterwelise Siınd an dieses Briefes Ver-
gleichsbeobachtungen der Barometerstände 1n Achlsheim
gefügt ob VON Schieggs oder Utzschneiders and stammend,
ist schwer festzustellen miıt dem Ergebnis, daß München
un 133 tiefer 1eg als däas Schloß Achlsheim

Es War überhaupt chleggs Gepflogenheit, auft en seinen
Wanderungen physıkalische, astronomische und geodätische
pparate m1T sich zu :Ttühren und ausgedehnte Forschungen
anzustellen; in der Zeit zwischen dem Al September un

Oktober 799 auTt einer Reise VON alzburg UG Pongau und
Pinzgau nach Reichenhall; GT machte Luitdruckbeobachtungen
an der Salzach VON der 11m bIis unter die Brücke alzburg
und der (Gasteiner Ache;: E bestimmte dıe Höhenlage des
EnnsTlusses be1 sta über die alzach bel alzburg und
egtie seine Ergebnisse n1eder ın Jahrbüchern der Berg- und
Hüttenkunde, an alzburg 1501, 185 Der Jeiche
Forscherdrang eseelte iıh hbel seiner Reise aut den Großglockner.
Dieser berg der (ırenze VON 1rol, alzburg un Kärnten
verdankte seine Zugänglichkeit dem Fürstbischoit Vn Z GuUurk
aus dem fürstlıchen Hause VON Salm Dieser erhabene Uurs
a  © VON Hehrigblut in zweckmäßig gewählten Zwischen-
Faumen auTt der Salmshöhe, Hohenwarte und Adlersruhe mi1ıt
beträchtlichem Aufwand TÜr die Bequemlichkeit der Reisenden
wohleingerichtete Ruhestätten erbaut anz unvermutet rhielt
Ulrich: Schiegg 1mM Juli S00 (030| dem Fürstbischof on Gurk
die ehrenvolle Einladung, noch in diesem ona miıt mehreren
Gelehrten einen zweiten ufstieg auft den 1m a  Fe vorher ZU
erstenmal bezwungenen Großglockner . zu unternehmen. AS-
gerüste mi1t seinem Reisebarometer, mit Thermometern‚ miıt einer
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Siedemaschine ZUT Bestimmung des Siedepunktes aut ogroßen
öhen, mMI1t Mygrometer, nıt einem achromatischen ubus, mı1t
1bellen; miıt einem Kreıls VOIl Zall 1m Durchmesser, der einem
Bordaschen nıcht unähnlıch Warfl, INacC sıch der Forscher
8080| Julı S00 se1ine Auigabe und au gewaltiges phyS1-
kalisches, astronomiıisches und geodätisches Beobachtungs-
mater1al aufT, das CT wieder in einer Abhandlung in Jahr-
büchern, an 1801, 5S. 404—432, sSowl1e 1in Fr. M Viers
halers Literaturzeitung 18501 ahrg., Band, 369—396
und 401—414, niederlegt. Auft der Hohenwarte iindet Iß den
Siedepunkt des W assers, der ın alzburg hel SA Zall Barometer-
Stan den (Grad des Keaumurthermometers bezeichnete,
1UTL be1l (jrad Miıt besonderem Interesse 1es der Phy-
siker dıie Stelle; Schiegg die rage auTWwır ob der Lutt:
DU den Schmelzpunk‘ des Eises ebenso beeinflußt, W1e den

Er sen das hermometer 1in denSiedepunkt des assers
chnee und iindet aut dem en erge den 1spun S
W1€e iıh in dem t1iefer gelegenen alzburg estimm

„‚Dieser Versuch bestätigt jenen, welchen ch schon Irüher
unter der Luitpumpe angestellt a  €; erTfahren, o b be1i
vermindertem Lutftdruck der i1spun sich nıcht ebenso ändere,
WwI1e der Sliedepunkt. TEeMNC iıh se1in Experiment, m1t
unzulänglichen Mitteln angestellt, alschen Ergebnis der
Unabhängigkeit des Eispunktes VON dem IC Es ist indes
tast ebenso verdienstvoll, e1ine physikalische rage richtig A111>
zuwerfen, als S1e richtig lösen. uch in astronomisch-2e0-
oraphischer 1NS1IC DOot diese Reise eine sehr wichtige usbeute;
denn Schiegg bestimmte als erster die absolute onNe über dem
Meeresspiegel SoOWwIl1e die geographische Breıte des Großglockners,
des Kleinglockners, der Hohenwarte, der Salmshöhe und noch
mancher anderer Punkte in den Salzburger Landen

Kast zehn a  UE VerDiie Wch Schiegg in der angesehenen
ellung eines Universitätslehrers der Salzburger Hoch-
schule LDa berief Abt Honorat, ure er,; Sorgen und er
Schicksalsschläge gebeugt, den in der Vollkraft der a  reStehenden und unermu  iıch Tätigen KOLZ er Gegenvor-
stellungen seitens der Uniıversitätsbehörden HAach Ottobeuren
zurück und übertrug ihm neuerdings die Verwaltung des auUSsS-
gedehnten klösterlichen Besitztums Als Prälat Honorat
kL: Jüli 802 gestorben Warl, geno0 Schliegg auch das vollste
Vertrauen des Nach{iolgers, des etzten es Paulus Alt Es
kam das Jahr 803 und m1t ihm die Sä  larısation .der Kirchen-
er Was der mıt en Fasern seines Herzens seinem
ängende Ordensmann in jener turbulenten Zeit empiunden
en INag, das schildert m1ıt lebendigen orten Maurus
Feyerabend 1in der angeführten Rotula

*
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Ultiımo 110 bienn10 quod amplıssımae {undatıion1ıs SUuS
saeculares CON VersionNem et antıqu1issım]ı monaster11 SUPPTCSSIO-
nNeM antecesserat quantum egerit laboraver1 ulerit Cu HNO

DaYlNac sed Just1 volumınıs materıa ore Stud10 praeter-
M1IttmMUs Wiıe alle Klöster bayern verfiel a1ich das Reıichs-
ST1 Ottobeuren der Aufhebung (jrai Montgelas War indes
ein 1e1 weit  i1ckender Staatsmann als daß GT die Fähigkeiten

SO kamdes gelehrten Benediktiners TAC liegen lassen
Ulrich Schiegg nach Abgang des Astronomen und eodaten enry
als Protfessor der Astronomie Physık und Geodäsie ach München

die Sternwarte des LOopographischen Bureaus die nordwest-
lıchen Iurm des ehemaligen Jesuitenkollegs eingerichtet War

chieggs ellung als Professor der Physık brachte c5 m1T
sıch daß VOIN der Staatsregierung mi1t verschiedenen wichtigen
Aufträgen betfraut wurde S0 sollte G1 behufs Einführung
gleichförmigen Getreidemaßes sämtlıiıchen Kurpfalzbayeri-
schen Ländern e1INeEe Untersuchung und Ad]ustierung der
Münchner rigina oder Muttermaße und EeWI1IC vornehmen
und aut TL derselben dıie verschiedenen aße un eWIcCcNte
der iIränkıschen und schwäbischen Provınz auft CIHE sichere und
bequeme Einheıit zurückführen In diesem Zusammenhang
berichtet der kurfürstlich sächsische Legationsrat und Aka=-
demiıker Beigel der bayerischen Landesvermessung
hervorragend betelligt ac Monatl Korrespondenz

Band 803 354 AUus München DEr als wirklicher
Astronom 1er angestellte Proifessor Schiegg aus Salzbur
1st einstweıiılen bIs dQas Observatorıum und dıie nötigen Instru-
mente Tert1g werden nach den schwäbhischen Besitzungen
abgereist, das dortige Maß und Gewicht m1t dem hiesigen

vergleichen. Seine Untersuchungen arüber veröffentlichte
Schiegg Abhandlung „„UbBer bayerisches Maß und (Gje-
wicht“: den „Denkwürdigkeiten der afluriorscher CAWAa-
ens I(‘ C 1Ur VOIIN physikaliıschen sondern auch Vo kultur-
geschichtliıchen Standpunkt aus 1STt tferner interessant das VOIN
ihm über dıe leiche Materı1e dıe kurfürstliche Landesdırektion
VON Bayern erstattete Gutachten gewährt cS uns doch
ın  IC dıie Ar{ un Weise WIEC IHNan VOT mehr als hundert
Jahren uUNseTer München und in HSEL EM bayerischen
Vaterland das WIC  ıge eschä der Getireidemessung HA
NOMMMMEN hat über dıie Mißstände und Schwierigkeiten die

autie der CI sich el herausgebildet hatten ESs SeI
darum Tolgenden mitgeteilt

Churfürstliche Landes Dıirektion VonNn Balern
Vermöge oOchsten dıe Einführung gleich-

förmigen etreide es 11 den sämtliıchen Churpfalzbalerischen
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Staaten betreifenden Reskriptes Oktober und zufolge
eines den Oktober VON einer en Churfürsti Landes-
Direktion darüber erganschech gynädigsten Befehls sollte ntier-
zeichneter, sobald als immer Uunlıic IST, se1ne uberun AB
OCAsSten Stelle hauptsächlich dahın abgeben, ob die ollführun
dieser oOcCAhsten Anordnung sogleic und ohne einer VOT der and
noch vorzunehmender Untersuchung und Bestimmung des
allgemeın einzuführenden Münchener Getreid- Schäffel- uıund
Metzen-Maaßes selhst und über die Vermessungs-Methode e1InN-
reiten könne oder nNıec

Wenn das eschä Nur empirisch wollte behandelt
werden, ware cSsS allerdings schon hinreichend, Wenn ach den
dermals bestehenden Münchener Mutter-Getreid-Maaßen soviel
annlıche Maaßreigen verfertigt und die betreffenden tellen
abgegeben würden, als cS notwendig SCYN erachte wird,
den OCANsSten Befehl efolgen. Da aber die aCc zugle1ic
wissenschaftlıc bearbeıitet werden soll, wohin vorzüglich die
Redu  Jjonen der lteren peR in das CC geeigne sind,

dürite S allerdings sehr zweckmäßig SCYH, WEeIHl eine mit der
größten mathematischen Genauigke1i vorausgehende nter-
suchung der in München befindlıchen Mutter-Maaße dergestalt
gynädigst angeordnet würde, daß das Untersuchungsgeschäfte
unter den ugen sachkundiger Männer vorgenohmen und die
daraus entspringenden Resultate als ein unveränderliches
Normativ ZUT OCNsSten Begnehmigung vorgelegt werden
müßte

Es 1St mır ZW ar uUurc eine bere1its in dem abgewichenen
Jahr vorgenohmene Ausmessung des Münchener Getreid-
Schäffel-  aaßes schon vorläulig bekannt, 1in welchem Verhält-
nıs das ÜsS1Ige- und Fußmaaß dem Getreid-Maaßbe stehe,
um eines ure das andere hinlänglic bestimmen
können. Indessen bleibt mır doch noch immer bDey em Be-
wußtseyn, daß ich den möglichsten el abey angewendet
habe, der unsch übrig, daß eine wiederholte hinlänglich
authorisierte Untersuchung und Ausmessung der Muttermaaße
veranstalte werden möchte, en in der Zukunit möglichen
Irrungen vorbeugen können.

Was dıie Getreide-Messungs-Meihode Gl  9 sehe ich schon
F Ooraus, daß besonders in der Fränkischen und Schwäbischen
Provinz, das etireide größtenteıls DeI Metzen e6BeE Sieb und
OC und einem nachlässigen Strich wird, die orößten
Schwierigkeiten sich ergeben und die beabsichtigte Gleich-
Törmigkeıt 1m Getreid-Maaße größtenteills wird vereitelt werden,
WEeNn NIG ZU gleicher Ze1it eine einförmiıge essungsS-
methode sowohl Dey den Recepturen als 1in der Schrannen QC-
nauest vorgeschrieben und dann strenge darauft gehalten wIrd.
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elche Messungs-Methode VOI der anderen wählen SCY,
1ST eine rage, die, weil es aUuTt mehr oder minder vorteilhaften
Handegriıffen Deruht, eher der Empiriker als der Theoretiker
beantworten wI1issen muß nter den vielen Erfahrungen, dıe
ich in diesem aCc machen Gelegenhe1 a  e. cheınt
MIr das SallZ ockere Maaß, SCV dann DeCI oder DeCI
Metzen, m1T einem ebenen Stiriche ABBEI den ‚Steeg dasjenige ZU

seyn, wodurch dıe Pın und GleichTtörmigkeıt meılsten ANSC-
nähert und den Kornmessern der schädliche Spielraum
N1IC SallZ, doch ogrößtentheils benohmen wIrd.

In Erwartung der ferneren gynädigsten Befehle bın ich in
1eister Ehrfurcht Unterthänig gehorsamster

München, den November 804 Protf SCHIESS
AI STIronom entialtete Ulrich Schliegg eine ußerst erTfolg-

reiche Tätigkeit IN der Ausführung geodätisch-astronomischer
Ortsbestimmungen. Seiner Mitteilung ber die Vermessung
Bayerns 1n Fachs Monatl Korrespondenz, Band, 1804,
8}  &, 26 entnehmen WIr ‚„‚Mehr als VOT einem a  Fe habe
ich den Ruf nach München erhalten, un bel der uiInahnme
der bayerischen ar den Abgang des bbe enrYy ersetzen
LDDas erste Augenmerk richtete ich ach meıiner Ankunftt auft den
Vorrat jener Werkzeuge, welche e mMI1r möglich machen ollten,
den vortreifflichen 1TDeıten Henrys Tolgen können. Alleın
ich Tand das N1IC WAas ich notwendig sein wähnte, U es
das eisten können, Was INan bel olchen Geschäften eutigen
ages ordert Schon vorläufig War ich nıt auptmann Reichen-
bach und dem Mechanıikus 1e  err bekannt; ich machte darum
der churfürstlichen Direktion des topographischen Bureaus den
Vorschlag, daß IinNnan 1er ebenso geschwind tauglıchen In-
strumenten gelangen könne, als WeNn Nan S1e AUs Parıs oder aus
London verschreıiben mMu Meın Vorschlag wurde 11NSO
eher genehmi1gt, als - ıch zugleic versichern konnte, daß, nAaCH:
dem ich die Reichenbachschen TDeıten und besonders seine
untrügliche Teilungsmethode SalZ eingesehen a  e diese
Werkzeuge auch 1ın Rücksicht auftf Genauigkei keinem auslän.
dischen nachstehen werden. Vor einem a  Fe orı ZUX
Arbeıit; 1U bın ch 1m Besitze olcher Instrumente, welche ich

dem vorhabende esch&ä ußerst bequem und mni1t einem
en Grad der Vollkommenhe1 begabt u SCYN efaächte”
ach einem en Loblied auft den Reichenbachschen ertikal=
kreis wl iort ‚„Das achromatische dreifache jektiv,
welches ZWe1 Zoll 1m Durchmesser un 20 % Zoall Fokallänge hat,
wurde VON dem angehenden Optikus Joseph 192 geschliıffen und
mMu jehem, das Reichenbach VON Tiedemann Aaus Stuttigart
kommen l1e5, Del weitem VOTQCZOSCH werden.‘“‘



Mitbegründer der ayer. Landesvermessung I_Jlrich Schiegg 1335

Den AntTang seiner Messungen nmachte Ulrich Schiegg an

20° und Jun! 804 nıt der QYCNAUCNH Bestimmung der
geographischen Breite des nördliıchen Turms des Liebirauen-
omes in München, des Ausgangspunktes der bayerischen 181
desvermessung. Er tindet S1e 4A89 2057 Als der Astronom
Lamont in den Jahren die Messung wiederholte,
erh1ı1e G: 4589 2058 dıe geringe Differenz VON ist gewl
eın glänzendes Zeugnis Tür die Genauigkeit, mit der der verdienst-
VO Schiegg beobac  etie Desgleichen maß eI, WEeN auch mıt
weniger zuverlässigen Instrumenten, die geographische an
desselben urmes 11r6 Beobachtung der Sonnenfinsternis VOIN

August 803 DDen AHNEI derselben tellte aut seinem
Observatorı1um, das 1425 Tolsen VOIN Meridian des nördlichen
Frauenturms esten bstand, Uhr Mın 21 Sek
jest; das Ende um Uhr Mın 50,9 Sek araus erga sıch
der Mittagunterschie zwischen München und Parıs Mın

Sek und dıe geographische an des nördlichen urmes des
Liebfifrauendomes 20 14' 48// ıne weitere WiC  ige Arbeıt
galt 1im September 804 der Bestimmung der Breite VON Regens-
Durg, die BT AaUus 152 Beobachtungen 490 05  L fand
Ebenso 18t DE 1mM Oktober des gleichen Jahres die Breite VOII

traubing und andshut, 1m Juli jene des Wendelsteins, 1im
August jene des Peissenbergs und des Ulriıchturmes in ugsburg,
1im September jene des siüdlıchen urmes der oberen Kırche in
Ingolstadt. DiIie Resultate dieser n16chst zuverlässigen und wert-
vollen Messungen TIindet iHNall in dem er ; DIe bayerische
Landesvermessung in ihrer wissenschaftlichen Grundlage; heraus-
gegeben VON der kgl Steuer-Kataster-Kommission in Gemein-
schafit mit dem topographischen Bureau des kgl Generalstabes
München 18675, 683—

Die ihnen zugrunde liegenden Originalaufzeichnungen nd

am München aufbewahrt.
Messungsniederschriften chleggs sind 1m Landesvermessungs-

Wır entnehmen daräaus dıe nN1IC
uninteressante Schilderung seiner wissenschaftlıchen Reise
auf den Wendelstein

{:ten July 804

Um halb Uhr geschah dıe Abreise VON München DeYy
ziemlıich günstiger Witterung. Der Weg wurde über
Ramersdorf, Perlach, Höhenkirchen, Feistenhardt Unweıt
VOIN hier Tührte uns die Straße in den ZWCY Stunden langen Wald,
in welchem sich Ansıedlungen, das Karolinenfeld genannt,
elinden, die nach dem ersten Anscheıin und soviel eS sich 1m
Vorbeyfahren beur  eılen Jäßt, mi1t der Zeit sehr NnUutzlıc
werden. e  er olon1s verlegt sich auf den Kartoffel- nd lee-
Dau, auch en s1€e bereits artige Korn- oder Roggenftelder.
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Die Häuser sSind miıt Tuftsteinen aufgeführt und stehen 11UT
tliche CLEG VON der Straße entiern Von da kamen WIr in
eın Thal, eine gemauerte Brücke ist, welche L1UT bey tarkem
egen W asser ernalten INaAS und vorzüglich rhöhungder Straße vorhanden ist Von 1er kamen WIFr 1re das kleine
Dörigen Sulach nach Unterdarching und dann in das eträcht-
IC T'hal, Mühlthal genannt, wodurch die angTa Theßt
Das rechte ier ist sehr hoh und STel und besteht auiwärts AUus
auifgeschichteter Nagelflühe. In der 1eTfe und unmıttelbar
der Straße bricht der schönste JTuftstein, der in minerahschen
ammlungen einen QEZ verdient. ber die angTa ist eine
SUte;, gedeckte Brücke Von hier geht der Weg aufwärts ach
Kloster eyern un stelgt immer er DIS den Anfangelner Stelge, welche hinunter nach Thalheim Ür VON AUS
das Steigen der Straßbe bIs Bienzenau dauert Un en  JEN bwärts
nach 1esbac noch selbst iın dem Orte das Rad gesperrwerden muß, An jedem merkwürdigen un wurden
Barometrische Beobachtungen gemacht.

S ten July
onntags{ Uhr gieng der Zug auUft dem erst 117

ich ausgebesserten Wege über Agathenrie und Westenhofen
nach Schliersee Hıer esuchte ich den Herrn PTfarrer, der MI1r
miıt er Höflic  e1 begegnete. ach NOMMECNECIN Vorspann-
pierde dem Instrumentenwagen uhren WIr nächst dem
See ach Fisc  ausen Eın eitiger Gewitterregen auerte
über eine Stunde lang Wır ückten 1UN eiwas tiefer in das
Gebürge und Iiuhren 1m Thal, das beyderseits miıt meistens Irucht-
baren Bergen eingeschlossen ist, VON Nordost nach Südost
Hr die eiler Saurach, Hohenberg, Galdau, Niederhofen

e1tzacCc nach der Balerschen Zeil, WO WIr nachmittags
1% Uhr anlangten.
Der schon 1in München bestellte (0) a Uhrmacher

in Ellbach, wartete 1in dem Gasthause ach eingenom-sechr rugalen Mittagsmale, weıl nıchts als Boc  e1ISC
en Wal, wurden die Instrumente Aus den Kısten

und auft Kraksen Vorsichtig als möglich gepackt In der
Zwischenzeit rückte der spate en herbey un WIr, nachdem
die Jräger este9 begaben uUunNs in die uhe

Y ten July
Früh INOTSENS 41% Uhr War es Z Besteigung des

Berges Reisefertig: da aber FeoNeETE; mMu die Reise DIS
53 Uhr aufgeschoben werden. Nun gieng der Zug VON dem
ger Stephan und Zeller Bauern, welche die Instrumente
Irugen, begleitet, aufwärts; eın melstens rauher un einigen
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Stellen sehr teliler Fußweg Tührte die Carawane nach achtmalı=-
SCH Rasten ZUL mittleren der drey oberen Alphütten, WITr

ö3 Uhr, also nach drey tunden ankamen. ach einer
kleinen Stunde, VON dem Zimmermeister a un
JIrägern DEeEZIEILEL, leng ch den Wendelstein der Ööstlıchen
elite besteigen Der Weg, den WIr machen mußten, ist
ZWarT N1IC gefährliıch, doch schr mühsam. Von der bIs

dem Wetter-Loch brauchten WIFr Stunde Minuten und
VON da DIS aUTt die höchste uppe Y BE Kapelle Minuten Die
USSIC Al diesem un ist prachtvoll: sten übersieht
INan beynahe den Sanzen Chiemsee mi1t selinen Inseln; den
Inn, der ob Rosenheim In viele Arme gethellet IST; das
flache Land Österreich; den kleinen See .9 Norden
den beträchtlichsten el Balerns, Sich Dey heliterer Luft
Aufkirchen, Erding, Schweitenkirchen, Weilihenstephan, Schle1iß-
hne1im, München, Dachau und Altomünster auszeichnen. egen
esten ist en Schäfitlarn und der Beißenberg SIC  A Von
hier über en bIis den Chiemsee ist nıchts als Gebürge,

Die AT dem Wendelstein belin  16 ‚„‚dermalige Kapelle*
C1I-ist SallZ AdUus olz VOIN dem noch ebenden Johannes

Fußichtet worden. S1e ist VON runder Gestalt, 1m Lichten
tief und Fuß LEl die öhe beträgt in der der Gewölbe-
jörmigen ecC Fuß Nur über der T AUut. deren Lage
etwas VOonNn en esten abweılıc eiIiinde sıch eın
kleines Fensterchen In der Kapelle STe Norden eın
Kleiner atr m1ıt einem geschmückten Mutter-Gottes-Bilde
ebenbey hängen einige Votivtafeln und ax-opfier. DIie an
sind mM1 we1iß angestrichenen retitern ausgetätelt, welche mit
ausend Namen und einigen Dankschriften überschrieben Ss1nd.
ntier anderem ist aufgezeichne Grat Rumford un seine
JTochter ogarola, Professor Saller S{C BeYy dem ersten AÄN=-
1Cc bestimmte ich das Thürgerüst TÜr den astronomischen
KreIls; weil aber selbes ZUINM mmdadrehen CNC WAäl, 1eß ich die
OSTlıche aule HIS auft über der Erde abschneiden und
dU>s dem neben der Kapelle bısher gestandenen sehr schad-
haften Kkreutze eine 111e 1E Saul Setzen, welche mıiıt der westlichen
Thürsäule oben und unten m1t ZWCY Querhölzern gut verbunden
für den Vertikalkreıis eine hinlängliche Festigkeit gewährte, w1e
eS nachmals dıie Libelle ZEISTE: Hınter der Kapelle Norden
wurden drey 2% onNe tützen in den Felsen eingekeilt
und m1t Querleisten verbunden, den Horizontalkreıs
tellen können. Diese Anrichtung, we1ıl S1e N1IC fest
Waäal, Mu in der olge blos dem Suchtfernrohr dienen. Es WAar

Uhr nachmittag, als dieses größtenteıls vollendet War un
WITr verTfügten uns In die pAu  e zurück, WIr nach Ur
ankamen. Hıer erTfolgte eiInNn achtmal, WI1Ie cS in einer Sennhütte
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erwarten ST Die gutwillige Sennıin Elisabetha gab uUunNs,
Was S1e Auft die aCc ega S1e sich ihrer Nachbarın
und uberle uns iıhr AUus Heu bestehendes Beitlager, auft welchem
ich nach dem ungewöhnlichen Spazliergange gut als in dem
weichsten Bett chlief

July
Mit anbrechendem Tage ega SICH der Zimmermann und

akob aut den ein, das AIl vorigen en verab-
redete Observatorıum vollenden Um 11%, UNr folgte ich
m1t annern nach, iür den astronomischen Kreıis
un TÜr die Uhr und das Passagen-Instrument estimm
waren. Der Zug ging ZW arlr langsam, doch sehr glücklich VON
Statten. Der TÜr den astronomischen Kreıs in München VeI-

ertigte orb eistete dıie besten [Dienste BeYy HIISEFeL Ankunftt
1134 Uhr die Zimmerleute mnıt dem Bau schon fertig.

EKs wurde also ohne Verzug die Uhr ausgepackt, aufgehangen und
in Gang DESETZT. uch dıe LZWCY Zapftfenlager dem oberen und
unteren Querstück der ure wurden befestigt und nachmittags

215 Uhr Stan der Kreılis seinem Orte Weıl aber die
Beobachtungen taugliıche Zeıt schon vorüber WarT, wurde el

wieder herausgenohmen und Samt seinem Tre der Wand
stehend festgenagelt. Da dıe Ihür der Kapelle HIC mehr DE-
schlossen werden konnte, wurde die Öffnung mi1t Tüchern
gut als möglıch 1Ur egen bewahrt ach CNOMMENCK s
Irıschung begaben WIr uns ach hr in die ZzurücKk, in
der Adofinung, daß Jolgenden Tage der Horizontalkreıs un
das Übrige auft den Berg werde können gebrac und VON mir
den Messungen der AnfTang gemacht werden. Allein, da WITr alle
die schönste Witterung vermutheten, leng in der aCc eın
eftiges Hochgewitter en d welches mı1t den stärksten
und sehr nahen Donnerschlägen begleitet Wal, daß mir
den 1in der Kapelle befindlıche Instrumenten sehr ange wurde.

11 JulyDie olge dieses GeWifters War eın EIUDEr, den SaAaNzZeN Tag
gnha tender egen, der auch in der folgenden ac for  auerte

July
Kam dem egen eın den ganzch Tag wüthender Sturm-

wind. Morgens ach Uhr Warlr die ußerst empfTindlıch;
der Thermometer in der ireyen LUTIt Stan H: /ı (Gırad Reaumur
über dem ispun und es neng schneien Der urm
dauerte noch einen großen el der folgenden an Iort
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July
egen den anbrechenden Tag 1eß der Sturmwiınd nach un

alles, Berg und T'hal, War in den dichtesten versenkt.
Um Ir be1l noch tortdauerndem Nebel Tieng CS wieder
FregNCNH und setizte 05 TOrt den SaNZCM Nachmittag Samt der
fo_lgenden ac

July
Dauerte egen und noch iort HIS Mittag (T Nun

aber Orte ersterer autf und Jei7Zterer Neng d  9 sich vertheilen
Der Wendelstein 1eß se1in aup wieder erstenmal sehen
und ich entschloß miıich auft der Stelle, den Berg besteigen,

sehen, WwW1e e meinen Instrumenten diese DEl über e_

SaAaNSCH ist Um Uhr kam ich mi1t Männern, welche den
Horizontalkreis trugen, bey der Kapelle und Tand die Uhr
gehend und es übrige unversehrt; HE BAR einige eliserne
Schrauben angerostet. ber dem Sanzeh lachen an SCAHWE
eın olkenmeer und N1IC eiIn einziıger irrdischer Gegenstand,
tliche niedrige Bergspitzen AaUSSCHOMIMCN, konnte gesehen
werden. Als 1n der Kapelle es in OÖrdnung gebrac Wal,
verließen WIr den berg nach halb Uhr und kamen 7 \JHT
iın die Hütte zurück.

ahnren der NasSscCh, kalten un stürmiıischen Wittérung,
welche VOo 3 % Tage nhielt, MuUu ich miıch beständig in der
dunklen und rauchenden autfhalten I)a ich weder Bücher
noch Papıer bDey der and a  € und, WE ich cS auch gehabt
a  C waäare mMIr der a  €; Dunkelheit (mit erzen

WIFr N1IC versehen) das rbDeıten unmöglich SCWESCH.
Ich hüllte mich also ın meinen Mantel ein und saß beynahe den
Sanzen Tag iın der Kcke, mit der größten Sehnsucht aut bessere
Wiıtterung wartend Die el egierde, diesem beschwerlichen
Orte meln eschaä vollenden, machte Nr jede Stunde ZUu
einem Tag Zum uCcC San ich dıe weıteren en rolgen, die
die nasse und Witterung in meinem KOrper EWlr  e N1IC
VOor, wodurch meın Schicksal noch trauriger geworden waäare
ch suchte ZWar nachmals die Tage lang beynahe SallZ gehemmte
Ausdünstung Hr viele und starke ewegung ersetzen,
und den schon ängere Zeit 1n meinem lIinken ein Sschlaienden
Reumatısm och ferner 1n seinem chlummer Z erhalten, alleın
S War UmMSONST; GT wachte in einem Tra aufT, und verbot mır
nach agen das Bergsteigen.

Hıer SC  1e dıe ansprechende Schilderung, die den schar-
ien Beobachter der Aatür: den gründlichen enner VOoON Land
und LeUtEN. den nach wissenschaftlıchen Ergebnissen ürsten-
den Forscher verrät
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Der astlos tätige elehrte WarTr auch Anfang des Jahres
805 noch mMI1 der Fortsetzu SCIHET astronomischen
Beobachtungen beschäftigt als E SCIHET OCNStTenN Der-
raschung aut Erlasses der kurifürstlichen RKegilerung
VOIN März 805 SCeINES ihm 1eb gewordenen AMTESs enthoben
und rADNEB! ordentlichen öffentliıchen Professor der Astronomie
und n16heren Mathematık der Universitä ürzburg ernannt
wurde Das och erhaltene VOIN urIiurs Max 0SEe und
SEeINEM Miınister Montgelas eigenhändıg unterschriebene Dekret
lautet 2100

Maxımlıilıan O0SE HMerzog ()Der- und Niederbaitern, der
oberen alz Franken und Berg eiCc eiCc des eiligen römischen
Reichs Erzpfalzgrai Erztruchse und Churfürst

Da Wır uns VEILNOSC des eiuch unterm eutigen zugefert1g-
ten ekretes entschlossen haben euch Y BE Professor der STIro-

und höheren Mathematık Unserer Universitä
ürzburg en WITL Unserem OIra und
Hofastronomen SEVIIEr auifgetragen BILLEG rbeıiıten bel dem
topographischen Bureau übernehmen Ihr werdet hm er
sogleic alle auft dem Observatori10o Palais Max vorfindlichen
Instrumente specilizierte VON beiden Theılen UINTer-
SChHMreibende Bescheinung übergeben un euch baldmöglichst
ZUTr Fortsetzung der Vorlesungen des verlebten Professors
Fischer nach ürzburg verfügen

München den ten März 805
Max 0Se Churfürst Montgelas

LJas Hün Schiegg ränkende und Demütigende lag de1
Aufforderung, pparate besonders den Reichenbachschen
Vertikalkreis eC1IHenNn steten Begleiter MI1 dem CT viele Mes-
SUNSCH schon gemacht a  e; soTfort den Astronomen SeyfMer
auszuliefern, der Urz vorher AdUus Göttingen über andshu
nach München berufen worden Wd  — erdies wurde das VON
i1ihm eingerichtete Observatoriıum des topographischen Bureaus
aufgehoben. Im Landesvermessungsamt München 1eg die
Berechnung der oben erwähnten SonnenfTinsternis August
803 In KONnzept VOT deren 1te WIT hersetzen wollen

clıipsıs olaris Monachıl Observator1o0 asStronom1Co
Professore Schiegg et Viennae Observatori10o0 Caesareo
TIriesnecker 161a Augusti 803 observata atque Parallaxium
CAalculo SUu  ucTta Prof Schlegg

Dazu Tügt der tille, bescheidene, verkannte Mann NT
ezug A111 SCHH astronomisches Observatoriıum die KUurze, aDer
vielsagende Bemerkung

„Cura Seyiler 20ma Martıl 805 destructum est <“
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Schiegg WAar eben das Dier unlauterer Machenschaften,
um nNn1IC gemeiner Intriguen geworden. DIie 1rANZO0=-
sıschen Ingenieurgeographen der bayerischen Landesvermessung,
deren Wortführer der H61 de brigade Bonne Waärl, hatten iıhn AaUuUs
Eıtersucht AUus seiner ellung als Astronom des topographischen
Bureaus verdrängt; denn Schiegg mıt ecC eine
spätere Zeıit bewles CS behauptet, daß sıch in die Henrysche
Bestimmung des Azımults der altbayerischen Basıs eine Un-
stimmiıgkeit eingeschlichen habe, und daß dıie geographische
Breıite des geodätischen Nullpunktes, des nördliıchen Frauen-
turmes in München, N1IC estimm sel (jerade
über letzteren Umstand chrıeb Schiegg AaUuUs Ingolstadt unter
dem September 804 Zach (Monatl. OLF Band,
1804, 393) 99  C  on ehe MIr Menrys Breitenbestim-
INUNSCH VON München verdächtig; 11UTL wollte ich IHGE aut
>9 ich langte selne Del dem bureau topographique ZUFüCK-
gelassenen Papiere über diesen Gegenstand ab und berechnete
dıie VON ihm SCINCSSCHECNHN Scheitelabständ der Sonne VO 20
26 und Dezember S01 und fand m1t jenen VO März 802
keine Harmonie.‘ Iaran Knüpit Zach dıie Bemerkung: ‚„„‚Das,
WAas Professor Schlegg hier versichert,; ist hinreichend, das
Urteıl ber dıie Henryschen Breitenbestimmungen VON München
festzusetzen und es das bewähren, Was ich in gegenwärtiger
Zeitschri über die 575 Noir’schen Kreise geäußer habe
Es War aber auch TÜr seline Gegner hinreichend, den verdienten,
ach wissenschaftlicher Genauigke1i estrebenden Forscher 1Fec
arl el1xX Seyiter ersetzen, der als Intriguant und lgnoran
ungewöhnlicher Art eine wenig rühmliche in dieser und
mancher anderen Angelegenheit gespielt Nat Es erübrigt sich,
1er auft diese düsteren inge näher einzugehen, nachdem Ss1e
schon in dem ausgezeichneten Buche ‚„ Johann eorg VON
Soldner, der Geodä issertationsschriift der Technischen
Hochschule München VON Dr Franz Johann Müller, München
1914, SOWI1e 1n des gleichen Verfassers Werk „„Studien ZUr (je=
schichte der theoretischen Geodästie.‘‘ ugsburg 1918, eine
ausführliche, quellenmäßige Darstellung erfahren en

DIie kurfürstliche Verfügung, die seinen Plan der Ausführung
VON Breıiten- und Azımutbestimmungen möglichst vielen
Punkten des bayerischen Dreiecknetzes völlig vernichtete,
schmerzte unseren Schiegg in olchem rade, daß das ihm
übertragene Lehramt in ürzburg ausschlug und leber in den
Kuhestand treten beabsichtigte, als dem pra  ischen Mes-
sungsdienst entsagen. es gab se1in Einspruch der Ange-
legenheit doch noch eine glückliche Wendung. Eın r1a
des Kurfürsten Max 0SEC beauftragte ih mi1t der Leitung der
irngonometrischen Vermessungen der bayerischen Provinzen in
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Franken So rhielt der Arbeitsdrang und Schaffensmu des
Gelehrten, der schon als junger ONC 1mM a  OE 784 das
Gebiet des damalıgen Reichsstiftes Ottobeuren VEeELHIESSCH und
für alle Gemeinden un Besitzungen desselben besondere Fur-
pläne und Grun  ucher hergeste a  e, ( e Nahrung. In
gehobener immung SCHNre1i C In aCc Monat/i Kor-
respondenz, Band, 1 5095, (0)  a, 391,; in einem Au{isatz
Astronomische Nachric  en AdUus Bayern: „„Der STANtSE und
Konferenz-Minister Freiherr VOIN Montgelas 1eß MIr den Antrag
machen, daß gesinnt Wwäre, mIır die Vermessung der Fürsten-
umer ürzburg un Bamberg übertragen, WEeNN ch mich
dazu verstehen sollte; kaum ich meine Einwilligung D
geben, machten der Herr Minister sogleic Sr Churfürst}:
Durchlauc arüber den Vortrag und die OCHSiIe Genehmigung
erTolgte aut der Stelle

Im Vereıin mı1t Johann eorg Soldner, dem Eriinder des
ach ihm benannten Koordinatensystems, der aut dem Georgen-
hoTt bel Feuchtwangen geboren, in Berlıin wirkte, aber VON Önıg
Friedrich eIm 111 VON Preußen für die Vermessungsarbeiten
In die amalıge Markgraischaft Ansbach abgeordnet Wal,
Orderte in Sanz hervorragender Weise die Vorarbeiten Z

ITriangulierung der iränkischen an uch für diese Mes-
SUNSCH kam ihm selne CHSC Verbindung miıt Utzschneider un
Reichenbach sehr zustatten Reichenbach el mi1t welittragen-
den een selner Zeit VOTauUS, bereicherte die 11148 der Erde
und des Himmels miıt der genlalen ra der Erfindung un der
erstaunlıchen Meisterschaft der . Ausführung und SC SCO-
atısche Instrumente VOIN vorbildlicher Präzision. ber auch
umgekehrt verdankten Utzschneılider und Reichenbach uUunNserem
Ulrich Schiegg die vielseitigsten Anregungen un Förderungen.
Schliegg War CS; der die beiden auft den hrmacher und Mechanıiıker
1e€  err aufmerksam machte Schiego Walr cS Was kaum

bekannt ist der 1mM a  16 S04 das mathematisch-
mechanische Institu Utzschneider-Reichenbach-Liebherr D6+
wissermaßen dUus der autTte hob und MHre seinen wissenschafit-
lıchen Kat nach en Seiten beeinflu  e daß G1 der oben
angeführten Stelle in Zachs Monatl Korr schreiben konnte
„ReIcCcheENDACH; Utzschneider und 1e  err Sind 1UN in Gesell-
schaft und iormieren eın Institut, welches schon ziemlich weıt
gediehen ist ES . SInd bereits Einrichtungen getroiffen, eın
Exzentrizäts- und Teilungsfehler beinahe unmöglıch wIird. ach
en und Rıga SiInd ZWEeI dreischuhige Wiederholungskreise,
mehrere sechzehnzollige Bordasche Kreise nach einer weıit
solideren Konstruktion als dıie e Noirschen,..alles mıt sılbernem
Limbus este Das arbeıtende Personal beläuftft sich dermalen
auft s1eben. Öpfe; 0S wıird aber noch vermehrt werden. Dem
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NSTITU mangelt 6S einem geschickten und in der Theorie
sehr gegründeten Optikus weniger als gutem (Has es ist

aut dem Wege, auch dahın gelangen: wenigstens sSind
die ersten Versuche ausgeftallen, daß sıe dem englischen int-
glas nIC nachstehen Meın ergnügen bel der SanzZch
C IST, daß IC eın olches Etabliıssement VeCE®

Schlieggnlaßte und den ersten Impuls dazu ga  .6
Wal CS ndlıch Was wieder NIC bekannt und gewürdigt
ist der auft Veranlassung Utzschneılders den OIM Unglück
heimgesuchten 0SC Fraunhofer in Mathematı und pUu
ordertie und ZU111 1nı in das genannte HSLLEU 1n solcher
Weise VOorberfeiltete, daß D dank der Genilalıtät des
Glaserlehrlings AUSs dem bayerischen Wald bald Weltru{t geno0

Die hohe Achtung chieggs für das Utzschneider-Reichen-
achnsche NSTITU ersehen WIFr auch Aaus seinem brieflichen Ver-
kehr m1t Soldner Soldner am Februar 805 Uurc
Schiegg eline Reisependeluhr und AIl pr1 des gleichen
Jahres einen Repetitionskreis 1n dem genannten Institute be-
stellt Schlegg berichtet iıhm a1SO:

Wohlgebohrener, hoéhgeehrtester Herr!
ıne kleine npäßlichkeıit nat miıch gehindert, Ihren rı1e

Februar eher beantworten AÄus der Beilage mögen
S1ie ersehen, welche Einrichtung die verlangte Uhr erhalten wird
und W1e 10C S1e stehen 0omMm Ich bın Zum VOTaUs Ver-
Sichert, daß 1e  err etwas gutes iefern WwIrd. OrSCHUu wIird
keiner verlangt, WEeNNn auch der Preis 10 mahl ogrößer waäare
Zu gleicher ZEit habe ich errn Reichenbach ersucht, daß er
den nächsten Preis eines 16zöllıgen Wiederholungskreises,
der ertikals und Horizontalmessungen anwendbar Wäre,
beisetzen nöchte Dieser cheıint mir 1in Rücksicht AUT den
nohen Grad der Vollkommenheit, die Reichenbach seinen In-
strumenten geben wel gal N1IC überspannt SCYI
Prof asquic in Ofifen hat 1in der Zwischenzeıt bel dem Reichen-
bachschen Institut eın Passagen-Fernrohr und einen Schuhigen
Cercle-Repetiteur, welcher w1e der mein1ige blos ertikal:
messungen eingerichtet wird, in seine Sternwarte este
Wenn die Uhr, ange ich noch 1er bin, sollte Stande
kommen, werde ich S1e VOT ihrer Versendung prüfen.

Ich bın 1in vollester Hochachtung
Fuer Wohlgebohren'München, den 2ten März 805 ergebenster Diener

Schiegg.
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In der gleichen Angelegenheit Schre1i

Wohlgebohrener, hochgeehrtester Herr!
ren r1e VO prı habe ich hereits VOT Tagen

erhalten und dıie Innlage sogleic Herrn Reichenbach be-
Sorgt. Meiınem Versprechen gemä verabsäumte ich nıchts, 5808
S ın bringen, daß Ihr Kreılis schon WIFr.  JEe2 in Arbeit

ist und jeder andern Bestellung VOTSCZOSCH wIird. Sıie
können er versichert SCYN, daß VON eıte der unstler ren
rbeıten eın Hıiınderniß 1m Wege stehen wird: aber in eliner
kurzen ZeIt, WI1Ie S1e CS wünschen, das erkzeug vollenden,
ist eine Unmöglichkeıit. Glücklich därifen S1e sich schätzen,
WEeNn S1ie m1t Anfang des August-Monats inkel amı essen
können. S1ie WIssen, daß das hiesige Instrumenten- Institu
noch 116 organisiert ISt, Ww1e CS SCYNMN sollte, obgleic schon
dermalen Personen el arbeiten: 6S mangeln och einige

ohne welche astronomischen Instrumenten derMaschinen,
höchste (ırad VON Vollkommenhe1i n1C gegeben werden annn
Indessen bleibt esS el das erste Instrument, welches VON
1UN AUSs dieser Werkstadt ausgehen wird, ist Ihr Repetitions-
KreI1ls.

DIie Uhr ist schon Irüher in Arbeıt worden. Das
compensierte Pendel wırd VOoON eigenen kleinen Gewichten,
welche bel jeder OSC1Illatiıon gleichTförmi1g wirken, 1mM Schwung
erhalten, wodurch die oscillationen isochronisch werden.

dSeyn S1e noch einmal versichert, daß ich sowohl 7ADEE Be-
schleunigung als auch ZUT Genauigkei es möglıche, ange
ich och 1er bın, beitragen werde.

Ich bın mi1t der größten Verehrung
München, 5ten May 805 uer Wohlgebohren

gehorsamer Diener
Schlegg

Wiederum meldet er 1m gleichen Betreift VON Ottobeuren aus
Soldner

Ottobeuren, den juny 805

Wohlgebohrener Herr!
ren Fe VOoO 2 May aUus Ansbach habe ich den 8ten

Juny 1n Ottobeuren bel Memmingen 1n chwaben, ich miıich
dermalen auTtfhalte, empfangen. Aus diesem muß ich en,
daß S1e melne Antwort auft ren T1e VOIN pril, die
ich Hrc Herrn VON Harnier ach Berlin schickte, 110 erhalten
en es, Was Sie MIır damals übertrugen, habe ich Del Herrn
Reichenbach bestens besorgt Der KreIlis ist schon VOT mehreren
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ochen in Arbeıt worden: Die Construktion el
ist vortreiflich und vollkommen, als eS immer der doppelte
eDrauc gestattet: EFE ann die Vollendung NIC sobald
erfolgen, als S1e CS wünschten: indessen dürfen S1e versichert
SCYH, daß eın anderes Instrument VOT dem Ihrigen AaUus der
Reichenbachschen Werkstadt WIrd abgegeben werden.

Weıiıterhin hberichtet GE in diesem Schreiben Soldner
VOINL seiner Lage und seinen Verhältnissen in München, wWw1e B:
selne Instrumente den Hoftfastronomen SeyMier abgeben
mußte, wWw1e en den Auftrag der Vermessung der iränkıschen
Fürstentümer ürzburg und Bamberg rhielt, W1e€e cl Nu

(0) neben Soldner arbeıiten und mi1t dem errn V OIl Zach
anbinden können, W1e )0 Gelegenhe1 bekäme, eın Gegenstück
ZUT bayerischen Landesvermessung iefern können, W1e ET
das Land rekognoszieren un die Punkte ZUuU Haupitnetz auUfTt-
suchen und 1m künftigen rühjahr m1T InNs seine AArbeit 1in
Angrif nehmen WO

So ührten die Vermessungsarbeiten 1n Franken Ulrıch

richtete Er seine Sternwarte aut der außerhalb der auftSchiegg nach ürnberg und Bamberg. An letzterem ÖOrte e..

einer Anhöhe gelegenen en Burg, sonst dıe Babenburg, Jetz
Altenburg genannt, weıl diese hochgelegene, mi1t einem I1urm
versehene Burg als trigonometrischer un se1ines Dreiecks-
netzes ausersehen Wl Die uns noch erhaltenen Bfieie) dıe 1m
jolgenden veröffentlich selen, gewähren einen hochıinteressanten
1n  c in seine wissenschaftliche Tätigkeıit.

Soldner 1 a  re 805 in der Markgraischaft ÄAnsbach
wichtige Vorarbeit geleistet. Schliegg, der inzwischen VON

Montgelas beauftftragt Wal, das Vermessungsgeschäfit 1mM Bam-
bergischen TOrtzZUSsetZeN, dann aber HSTALL ürzburg das
nsbachische Gebhiet bearbeıten, wendet sich NUunN An oldner
M der 5888| Mitteilung seiner Ansbachischen rbeıten
IT Schrei

wWwer Wohlgebohren
haben mMI1r während rer Gegenwart in München viele Freund-
schait erwliesen, daßb ich ohne Anstand S1e eine
machen WaRC Es ist nen w1e mMI1r bekannt, welchen widrigen
Einifluß die neuesten orgänge in Teutschlan auft beider-
seitiges Vermessungsgeschäft gehabt en S1e hätien 1m
abgewichenen rühjahr 1mM Balreut- und Ansbachischen und
ich 1mM ürzburg- und Bambergischen operieren angefangen.
Alleiın das Schicksal hat einem jeden seinen Antheıil entrissen
un ein volles Jahr mMu unbenützt vorübergehen. Erst
Vor eın Daar ochen rhielt ich VON Sr Exzellenz dem errn
Minister VON Montgelas den \uftrag, das Vermessungsgeschäft

Studien U, Mitteilunge 5 (1926)
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1m Bambergischen tortzusetizen und dann 1SsTAtt ürzburg
das Ansbachische bearbeiten, ein (jJanzes nıt den übrigen
Baterischen tTaaten herstellen können.

Ich we1ß, daß EW Wohlgebohren 1m vorigen a  re mi1t
dem Recognosciren und Aufsuchen der Punkte weit gekommen
sınd, daß S1e; WEeNn der rieg N1IC darzwischen gekommen
Wwäre, 1m etzten rühjahr ZUrLr Vermessung selbst geschritten
wäaren S1e Sind emnach schon WIFKIIC 1mM Besitze desjenigen,
Was ich erst mühesam un m1t vielem Zeitaufwand mIır VeCeI-
ScChHhaiien muß, WEeNn ich VON nen keine rhalte

Zu diesem Ende habe ich bereits VON meinem (Jouvernement
den Auftrag erhalten, miıch mi1t Ew Wohlgebohren deswegen
in Correspondenz setzen und S1e eine gefällige MI1  eilung
Trer Vorarbeiten 1m Ansbachischen ein ansehnliches
Honorarıum ersuchen. Sollten S1ie allenfalls hierinn „_eine
Schwierigkeit {inden und glauben, daß der Consens des reu
Ministeriums dazu erforderlıc SCYV, werde ich, sobald S1e
mIır Nachricht arüber er  el aben, N1IC ermangeln, selben

bald als möglich bewirken. Könnte aber die Sache
1U zwischen uUuns un unter ugen abgethan werden, ware
CS mMIr erwünschlıcher, weıl ch dann heuer noch das A
suchen der HMauptpunkte Sanz vollenden könnte S1e werden
mich er unendlich verbünden, WE ich rec bald VON Ihnen
eine Antwort rhalte Ihr Te wIird miıich in Bamberg reifen
bel Herrn Strüpf.

VOT ochen ist Prof asquic aUus Ofen in München
gekommen, bel der Bearbeitung selner Instrumente selbst
gegenwärtig SCYH In der Reichenbachschen Werkstatt
wird strenge darauft gearbeitet und das, Was jertig geworden ISt,
hat einen 1e]1 höheren Grad VON Vollkommenheit als melne
erstere Instrumente, die 1U  — Seyiier hat, Dieser a1e-
rische Hofastronom hat dem Anschein ach mit dem Himmel
weni1g thun oder CS geschieht es 1mM geheimen, daß Arst
die achwe seline Entdeckungen erfahren INa

Noch einmal ich S1e gehorsamst DR08| eine schleinige
Antwort Ich bın miıt der innigsten Verehrung

wer Wohlgebohren
ehorsamst ergebenster Diener

ürnberg, August 806 SCHLEOX
In der gleichen C Schre1

Bamberg, den 3ten Oktober 806
Wohlgebohrener Herr!

Die zweenBriefe, mit welchenEuer Wohlgebohren den 6ten und
September mich beehrep beli<3bten‚ na ich elmpfangen.
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Keine angenehmere Nachricht hätten S1e mMI1r ertheılen
können, als jene Wal, daß S1e 1UN VON der allerhöchsten Behörde
authorisiert SCYTI, mir hre ansbachischen Vorarbeiten m1itZzu-
heılen Meine erste Pfilicht WIrd SCYIL, Sr Exzellenz dem
errn Minister VON Montgelas den unterthänigsten Bericht über
das großmüthige und humane Benehmen der Kgl Preußischen
OCANAStTen Stelle erstatten Von rer Freundschafit War
ich ZU Voraus versichert; und deswegen chrıeb ch dreist
gleich ohnmittelbar Sle: alle Umwege, WenNnn s möglich
wäre, auszuweichen. HLG hre gütlgste Verwendung habe ich
meine Absıcht erreicht und bın schon Nre das erste Communikat
soweit in an QESCHZL, daß ich eine Hauptbedingnis, die
mır ZUT Pilicht gemacht ISt, eriulien Kann, nämlich dıe VerDin-
dung des Bambergischen mıt den lteren Balilerischen Staaten
Sie en mMIr 1U  b inmahl den Finger gezelgT, ich greitfe nach
der and heılen S1ie MIr jene Bemerkungen mit, die Sie als
vortheilhaf ELE Erleichterung meıliner Arbeit erachten werden,
und S1e haben das Maß der mI1r zugesicherten Freundschaft
in em ra TIn Es ist doch noch immer Beruhigung
Tür die Menschhe1t, daß aufgeklärte Nationen, A11CH bel hetero-

Verhältnissen, die Wissenschaften N1IC darben lassen.
In der Aufsuchung VOor  el  aiter Punkte 1mM Bambergischen

WäarTlr ich bisher noch nicht sehr glücklich; leider siınd auch 1er
kostspielige Signale notwendig, WeNn ich NI mi1t vielen kleinen
Dreiecken mich egnügen ıll der Steigerwa ist meın böser
Nachbar; 1L1UT mM1  els eines sehr en Signals wird mIır die
Umstrickung meines Netzes möglıch. Wenn ich einmal 1m reinen
bın, sollen S1e davon eline Abschrift en

Höchstens noch diesen ona werde ich in Bamberg
bringen, dann aber nach München abgehen, umm bel der Vollen-
dung meılner Instrumente gegenwärtig SCYI

Sonnenfinsternis beobachtet
Mit rer Uhr habe ich in München den Junius die

DIie wenigen KFäge; ich S1€e
prüfen konnte, zeigte S1e einen vortreiflichen Gang. Der jeder-
holungskreis wird NUu  am auch fertig SCYN Das allgemeine Hıinder-
n1ıß auch au dieses erkzeug seinen nachtheiligen Ein.
1uß Meine Rückreise werde ich wahrscheinlich über Feucht-
Wang nehmen, und hre Wünsche mit dem größten NEet-
gnügen eriTullen

Ca bın mit er Hochachtung
uer Wohlgebohren ergebensSster

SChIeSx
Von Bamberg aus SCHre1i Ulrich Schiegg einen rı1e an

eorg Reichenbac Die scherzhaften Bemerkungen Eıin-
sSangz desselben beweilsen den vertrauten Umgang, in dem  10* E
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Reichenbac stan E: erkundigt sich nach seinem Freunde
asquich, der als Proifessor der Astronomie und 1ire  or der

Sternwarte Ofen dıe Vermessung der österreichischen
Monarchie geleite und Breitenbestimmungen VOINl Iyrnau,
reßburg und T1au durchgeführt hat; räg nach geodätischen
Apparaten und nach den Fortschritten der pl  9 ET berichtet
VON seinen eigenen rbeıten uınd mac SC  1e  1C Andeutungen
Her dıe Kriegsereignisse 1n Bamberg. |)as noch NC ekannte
Schreiben sS£e1 1m Tolgenden mitgetelt.

Bamberg, den SePL S06
Verehrtester Herr un Freund!

Ihr allerlıbstes Brieichen nıt der Beilage on Regensburg
1a ich erhalten Von Herzen gratuliere ich nen und Ihrer
FTauU, welcher ich dıe este Gesundheit wünsche, ZUrTr

Josefinischen adquisıtion. Wenn S1e noch tlıche a  FE
fortfahren, därifen S1e be1l rem NSTIITU iın der Zukunft

der esellen IC mehr besorgt SCYN
Nun, Was mMac meın theuerster Freund asquich, en

Sıe ihn etwann gal schon entlassen ? Nıichts ich mehr RC
wunschen, als ıhn be1 meıliner Zurüc  un in München
sehen.

Was machen die orohen und kleinen Kreise, W1e sSte 0S

nıt der Optik ? Diese und dergleichen Frragen, werden S1e
denken, INas ich mMI1r 1n der olge selbst beantworten

Mein eschä geht langsam ; die verdammten Waldungen,
miıt welchen das LANG und vorzüglich alle Anhöhen
übersät sind, benehmen mMI1r die besten Aussiıchten [DDen en-
Dburger urm ann INan Jetz besteigen, alleın ich siehe beinahe
nichts, als eın Meer VON Wäldern Indessen werde ich N1IC
ruhen, bIs ich meılınen Auftrag gewissenhait riGllt habe Der
kleine Kreıis hat:autf der Altenburg schon se1ine Dienste emacht.
Dıe hochgelahrten Bamberger bewundern hauptsächlıc den
anz des Instrumentes, auch argwöhnen S1e eine kleine Zauberel
abel, weıl das Fernrohr dıie Objekte verkenr zeig Der Ziımmer-
Mann, welcher eın Signal aut dem Staffelberg errichtet a  ©;
SETzZiE in dem ONTO oben UT eine Königliche arm-
SLange Die geschel  er SCYII wollenden hielten S für einen
Telegraphen.

DDie Wiıtterung ist vortreiflich ; aber selten eine heitere Luft
Herr Soldner hat mIır aus Berlin das ansbachische: eiz mi1t-
getheilt, un 1UN habe ich mıt der oberen alz, miıt Neuburg
und chwaben eine vollkommene Verbindung. ber wird B
mI1r mıit Bamberg N1IC wieder wWwI1e 1mM vorigen a  EC mıit W ürz-
Durg ergehen ” Warum z1e es Baler. Milıtär VON hiıer ab ?
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on heunte S1e Nan nıchts a1s Franzosen und INOTSCH kommt
Bernadotte en meinem Zimmer WO ein Comissaire
ordonateur. Wenn alles, Was Bailerisch 1ST, Bamberg verläßt,

gehe ich 19a atich. Dem Anschein nach wIird in hiesiger
Gegend sehr unruhlig werden und dann Hat das recognosciren
ein Ende

Meinem Freund, errn 16  efr, es Schöne
vermelden. Von meinem remden Perspektiv ist mMI1r das Sonnen-
glas über einen Kirchthurm heruntergefallen und sehr beschädigt
worden. FS 1ST zusammengesetzt AaUuUs orun und roth und hat,
Ww1e Sie WI1SSeN, ein angenehmes Bıld gemacht. In diesem 7Zustand
darf ich S NIC zurückgeben.

JL Geheimen dann auch errn Neumann“,
errn Grüneisen und en meinen Gönnern, Freunden und Be-

ntien recCc viele Empifehlungen.kan
Beiliegendes Brieichen gelegenheitlich meılner Zimmer-

Irau überschicken, etwann 1LEG errn 19gl1, we1ıl SI ohnedieß
täglıch Vilserbräu geht

Nun, meın Bester, en Sie ohl ch bın nNıT der innigsten
Verehrung

Ihr QSanz EFgeDENSLEI SCHLIES®
och in München Schiegg 1n Gemeinschafit mıiıt

Reichenbach die Sonnenfinsternis VOIIN Junı des Jahres 806
beobachtet Am Dezember des gleichen Jahres berichtet
er der bayerischen Direktion des topographischen Bureaus
über seine Finsternisbeobachtungen und el zwel astronomische
Längenbestimmungen Münchens mıt Das Schriftstück hat
folgenden ortlau

clips1s Solarıs Monachıit in Laboratori0 mathematico
Reichenbach ei Professore Schiegg observata atque arals

lax1ıum Calculo uCcCTta 806
München den Dezember S06

Königlich Baierische Direktion des topographischen
Bureaus.

hbaierische Provinz in Franken gränzendeJene Al die Kgl
trigonometrische Punktie aus den rbeıten des errn Oberst
bBonne, ummm welche ich YCeHELLE habe, sSind mır S wıe ich S1e
gewunschen hnabe, zugestellt worden. Ich erstatte hierüber der
Kgl Direktion den 2rhorsamsten ank und gebe mir zugleich

he Längenbestimmungen Münchensdie Ehre: Zzwel astronomisc
hıer mitzutheilen

os VOon Utzschneide
Neumann War Verificateur 1m topographisch Bureau in ünchen
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Den Juny dieses Jahres beobachteten ich und Herr
Mauptmann Reichenbach den AnftTang und das Ende der Sonnen-
iinsternis 1in dem oberen Zimmer der mathematischen Werkstadt,
welches aum-Sekunden östlıcher und eKunden NOrd-
lıcher als der Pr urm ist, einer VOINN errn 1e  err
verfertigten und Urc viele correspondierende Sonnenhöhen

regulierten Uhr Den Anfang beobachteten WIFr el
1m nämlichen Augenblick um 5 h 35 77
das Ende ich Ad/ e1tReichenbach A4'

Ich ein besseres Fernrohr als Reichenbach; dieser aber eın
besseres Auge als ich

Schiegg findet NUu gleich das Ergebnis seiner Beob-
achtungen M1itzutellen daß der nördliche Frauenturm Mün-
chens un Mın 3109 Sek östlıcher legt, als die Sternwarte
1n Parıs. Durch Verbindung dieses ertes mı1t dem inzwischen
VoN hm verbesserten des Jahres 803 errechnet Cr die ängedes nördlichen Frauenturmes bezogen aut Ferro 240 1 4’
Alsdann GE iın seinem Bericht die Direktion des LODO-
graphischen Bureaus weliter:

Was Herr VON Beigel ın einer Abhandlung VON 800 über
Münchens änge AUus den Cassınischen, Ammannschen und
Ingolstädtischen atıs ausgemittelt hat, cheıint MI1r N1IC STa
en können, da ch besonders VON der (Giüte meıiner Qieb-
Jähriıgen Beobac  ung SahzZ überzeugt bın

In der olge, WEeNN ch In Franken mehr vVvorwärts gearbeitet
habe, wıird cS sich zeigen, ob Herr VON Beigel oder ich der Wahr-
heit näher gekommen bın Längenbestimmungen ordern immer
OTIt wlederhnolte Beobachtungen. In einem achtrag iinden WITr
gerade letzterem Betreit noch olgende Aufzeichnung chleggs:

Als ch In melner Eingabe VO Z Dezember dıe Bemer-
kKung Herrn VON Beige] niederschrieb, ich jene VON
i1hm DeYy der ademıe der Wissenschaften 1m a  Fe S00 ab-
gelesene Abhandlung unter dem 1te „Näherungsangaben ZUT
Bestimmung der geographischen änge und Breite on München‘‘
VOT mIır liegen, in welcher die änge VON München 240 137 30//
aAaus den Cassınischen, Ingolstädtischen und AÄAmannschen atıs
ausgemittelt wurde. Seine LELn und zuverlässigeren Angaben,WI1Ie S1€e In Herrn VON C Monatl Corresp. enthalten sınd,
1T1elen mır damals NIC Dey Hier schöpfte Herr VoON Beigel AaUus
besseren Quellen und setiztie Münchens änge aUT 240 LE B(

ber diese Angabe habe ich N1IC das mindeste erinnern,
1e]1 weniger ann ich das aus meinen Finsternisbeobachtungenabgeleitete esulta dem Beigelschen vorziehen, weil jedes sich
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auft eine och kleine Anzahl VON dergleichen Beobachtungen
gründet.

Im a  e 807 War 0Se VON Utzschneıider wieder in
bayerische Dienste getreten: Auft sein Betreiben wurde Schiegg
der höchst ehrenvolle Aufftrag erteilt, 1mM NSCHIU seine Ver-
messungsarbeiten in Franken aUuTt der ene zwischen ürnberg
und THG bei rlangen, die selbst als geeignetstes Terraıin
ausersehen hatte, die fränkiısche Basıs INCSSCHL, die neben der
altbayerischen zwischen der Basispyramıide bel Oberföhring
und Auftfkirchen und neben der rheinbayerischen zwıischen dem
nördlıchen Domturm in Spever und dem stdlıchen 4E der
Lorettokirche Oggersheim dıe Grundlage der bayerischen
wertvolles Schaustück 1mM Deutschen Museum 1in München auft-Landesvermessung bıldet Der Basısapparat, eute och als

bewahrt, dessen siıch Schlieg2 bel der Messung der fränkischen
Grundlinie ediente, WarTr der Reichenbachsche LEr besteht
aus Je [ m] Jangen Eisenstangen on quadratischem Quer-
chnıtt und sehr wahrscheinlich IU dıie Verbesserung VON

Schiegg her VOIlN keilförmigen Endflächen AaUS gehärtetem
a welche bel der Messung kreuzwelse voreinander gelegt
werden, daß S1€e bel der Berührung 11UT einen un geme1ln-
Sa haben DiIie Stangen sind ZU chutz Durchbiegung
und Erwärmung in Holzkästen eingelegt. Die Stangentempera-
uren werden m1T eingelassenen Thermometern, die kleinen AD:
stände ]e zweler aufeinanderfolgender Stangen mittels Intervall-
INESSUNG m1t dem Meßkeıl estimm Miıt diesem Apparat hat
Ulrich Schiegg unter e1in1lTe des Assessors Thaddä Lämmle in der
Zeit VO September bis Oktober SO7 die 3796,56 [m]
lange Basıs Nürnberg—Bruck eine glänzende Le1-
Stung, 1IT6 welche neben den genlalen rbeıten oldners
N1IC 11UTI das trigonometrische e1z Bayerns gesichert und
mächtig gefördert, sondern auch uUuNsSereM bayerischen ater-
and der RKRuhm des führenden Staates aut vermessungstechn!-
schem Gebiete erstritten wurde. Der Bericht und das voll-
ständige Messungsprotoko samt en Berechnungen, NIC
weniger als 200 geschriebene Folioseiten umfTfassend, SOWI1e eın
Band VON inkelbeobachtungen siınd in den en des Landes-
vermessungsamtes München aufbewahrt; dıe Hauptergebnisse
aber daraus mi1t den astronomischen Beobachtungen Schleggs
veröffentlich in dem schon erwähnten er ‚„„Die bayerische
Landesvermessung in ihrer wissenschaftlıchen Grundlage‘‘,

3B 26
elche Schwierigkeiten zuweılen der Unverstand der Be-

wohner des Messungsgebietes dem (Gelehrten bereitete, erkennen
WIFr AaUuUs einer Stelle des vorhin erwähnten Berichtes, in welcher
Schiegg Sschre1
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HES CTS1CHS an alle der Basıs nahe gelegenen Ortschaiten
der schäriste Auftrag, dıe Messung Keineswegs stören sondern
vielmehr möglichst: Z unterstützen. Man Muß gestehen, daß
1an die bewohner, besonders ı der Gegend VOIL TuC allem
bereitwillig Tand, NUr dıe Bauern VON Boxdorf sehr auf-
gebracht, als Nan über die Saatielder maß, Was aber unverme1d-
ich War Der TUn ihres Unwillens bestand aber größtentels
darın weıl S1C Vermu  eien die Messung geschehe An-
legung geraden Straße 1rC hre Felder S1C
erluste ihrer Felder ahndetien S1e gaben vernünftigen VOT:
stellungen eın or sondern ärmten iort ingegen versprach
Ha  z diesen en andern jeden Schadenersat Der
durch die Messung verursachte cChaden 1 den Saatfeldern ist

dem iolgenden rühlahr DEr  1C rhoben un VON der
balerischen Reglerung den baireuthischen Unter  anen

rsetzt worden.“‘
Miıt bBegınn des Jahres 807 wendet sich Ulrıch Schiegg

Soldner:; ndlıch die schon August DbZw ()ktober
des Vorjahres erbetenen sehnlıiıchst erwarteten detaillıerten
Ansbachischen Vorarbeıten eingetroifen mi1t Wonne riüllt
an C aiur und bemüht sıch aufrichtig, den Astronomen
oldner TÜr Bayern Hr SCHNre1i

München, den 5ten Januar 807

Wohlgebohrener Herr!
ren r1e Dezember 1a ich den und

JTäge darauft das Paquet, welches die detaillierten anspachıschen
Vorarbeiten betrift erhalten el haben miıich M1t onne
riüllt und ZW arlr we1il ich einerse1ts hoffen dari daß ch
einmal VON dem isolierten /Z418Stand dem ich bısher in München

werde befreit werden und dann glaube ich daß gerade
diesem Zeitpunkt ein glücklicher ern Pr S1e euchte
LEher als ich ren T1e rhielt sprach ich {ür S1e das Wort
be1l S! Exzellenz Herrn Mınıiıster VON Montgelas VOT der and
wollte ich 1Ur C1IHNeT Sphäre bleiben WalL SOMIT 1UTF dıe
kKede VON der iränkıschen Vermessung Und qalıt der Stelle
rhielt ich dıe Erlaubniß S1e hierüber angehen dürifen Was
S1e emnach rem Brieie selbst ahnndeten WarTre schon und 5
WIeE S1e Cn wünschen ErTfüllung ber dıe Arbeit 111
Franken dauert N1IC 9 und auch nach der and 11MUSSeN
S1e C4 ren Kkenntnissen und Verdiensten ANSCIHHCSSCIIC An-
stellung en iuch iM dieser Rücksicht 1a ich Theıl
schon vorgearbeitet und werde das mehrere cthun, sobald S1e
siıch über das Quantum und uale näher werden geäußer
en
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Wenn ich die dermalıge Lage der inge Detrachte, annn
ich TÜr S1e; WI1e S1e jJetz sind, N1G 1e] trostreiches hoifen
S1e können emnach N1IC vieles verlieren, S1e in Bailern
Dienste suchen un dieß umsomehr, als Lan über Seilfer allge-
me1in Sait ist und Bailern nıchts mehrer als guten - Neis
retikern Mangel hat

Wenn S1e sich 8KObE entschließen könnten, uUuNsern önlg
eine kurze Supplique schicken, die ren Wunsch enthielte,
in Königlich balerische Dienste eLtEeN: be1i der angefangenen
fränkıschen Vermessung mitzuarbeiten und nachmals in theo-
retischer Hıinsicht dem Staate hre Dienste widmen können,

ware vielleicht es gethan. Ist einmal dieser Schritt D
schehen, annn ich Sie versichern, daß ch bereits das Ja in
einer ZW äal leisen, aber schr wichtigen Stimme gehört habe

Daß das (GJanze den Minister des Innern, Freiherrn VON

Montgelas addressieren sel, verste sich VON SEIDSt
Für das überschickte vortreiffliche und gahnz vollständige

Detail über nre nsbachische Vorarbeıten an ich einsweilen
gehorsamst und S1e gleichwol ein Hoöonorar {ür HÄre viele
emühungen ausgeschlagen aben, werde ich doch nıcht
zugeben, daß Sie unbelohnt bleiben acnster Tagen wırd
hierüber meın Bericht erfolgen.

Wenn WIFr 1m Frühjahre uUunNnseTre gemeinschäftliche Arbeit
beginnen, wıird 6S uns den vortreifflichsten Instrumenten
aicht fehlen das NSTIITEU hatt außerordentliche Vorschrı1
emacht:

Mit Sehnsucht erwarte ch eine Antwort ch verharre nıt
der rößten Hochachtung

uer Wohlgebohren
Sanz ergebenster Diener

SCHIEST
AÄus jener für Schiegg ehrenvollen Periode ist uns auch

e1in T1e eorg Reichenbach erhalten Kurz bevor die
ruhmreichste ar se1Ines Lebens, die Messung der fränkischen
Basıs, in Angriff nimmt, Schre1

Verehrtester Herr und Freund!
Sehr wahrscheinlich wırd dieses rleigen nen sogleic

VOT der Post in die an gelangen. Tausendmal dachte ich
in der Zwischenzeıit als WIr uns VOT dem Londnerho{ife ZUMN
letztenma einander umarmten, an S16 > 3 und hr
esch2 in Reichenha Bis jJetz muß sich schon vieles
auigeklärt aben, das ich nıt der größten Sehnsucht erfahren
wünsche. och in München mMUu ich über die Gradierungs-
geschichte eine anecdote Öören, die ANAhE beinahe unwahrschein-
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Ich schlen. IST C555 wahr, daß 1n Anwesenheıit der Commission
schon gradırte 00Ole aut das Tatfelwerk gele1te worden ist ”

Den prı bın ich VON München abgegangen und mit dem
Instrumentenwagen den folgenden Tag in Weilßenburg AaNSC-
kommen. Der eNOTINE 1e mich Tage auf, bIs ich die
Instrumente aUt die este ülzburg verseizen konnte Nun sSind
S1e da, und die Vorkehrungen einem Observator1um, das in
Balern das einzige IST, SInd getroifen. Indessen bın ich nach
Bamberg gerelst, melne Rechnungen bel dem General
Landes-Commissarıat iın UOrdnung bringen und zugleic dıe
Bezahlung Tür die Instrumente, die 99() beträgt, betreiben
Diese wird pPCI Wechsel Urc dıie Provinzilal-Haupt-Casse, wI1e
mIır versprochen worden Ist, nächstens erfolgen. Heunte stelle
ich noch ein Recepisse dUS, daß ich VON der Provinz Bamberg
nre Instrumente Z eDrauc empfangen habe

Vor meiner Abreise WarTr das SOzöllige Fernrohr noch N1IC
DSahz vollendet, wıird aber indessen vollendet worden SCYMN
cCANicken S1e mMIr doch selbes nach Welßenburg, wohiln ch Morgen,
den pril, wieder reisen werde, in ülzburg meine
Operationen anzufangen. Meın ortiger Aufenthalt ann nach
Beschaffenhe1i der Wiıtterung Tage dauern. Indessen können
wenigstens aut Tage Briefe mich ın ressier werden.
abe ich einmal rechts und iM das Nötige bearbeıitet,

geht der Zug nach ürnberg. Bıs dorthin werde ich nen
über den ErTolg meliner rbeıten einen Bericht erstatten

Da ich Nu  F SallZ alleın bın, werden S1ie leicht erachten, W1e€e
schleunig meın eschäaä VOT sich gehen wird. Ich lasse NIr es
gefallen un tröste mich Ende des Jahres mit dem Bewußt-
SCVYN, gethan aben, WAas in meinen Kräften War

BeYy JIT errn Geheimen ath miıch gehorsamst
empfehlen; dann allen, die miıich kennen, besonders Lieb-
err Gruß und eil

S1E, meın Theuerster; uUmMarme ich och einmal un bın
unabänderlich

Ihr aufrichtigst ergebenster
Bamberg, DIT 807 SCHIEZE.

In 1eselbDe Zeit dürifte ohl ein weıterer, uns erhaltener,
leider undatierter T1e Reichenbach Tallen In demselben
stellt Schiegg die( Reichenbach möchte dem Herrn Zach
sobald als möglıch einen dreifüßigen Kreılis 1efern Das wieder-
(0]  ( eindringlichste Ansuchen bewelst einerselits wlederum,
W1e ocNn die Reichenbachschen Instrumente in der Wertschätzung
standen, anderselts aber auch, daß schon eines kräftigen
Fürsprechers edurfte, um VON Reichenbach einen Apparat

Der in dem Schreiben erwähnte Herrgeliefert erhalten



155Mitbegründer der Dayer. Landesvermessung Ulrich Schiegg

VOIN Zach sich als österreichischer Ingenieur der durch
den Exjesulten Liesganig 1Ns Werk gesetizten Landesvermessung
des Kalserstaates beteiligt und [rat 7806 als Oberst-Wachtmeister
in die Dienste des Herzogs IB VON Sachsen-Koburg-

DE aut dem Seeberg bel [0)  a später in FEisen-
berg, e1ine mustergültige Sternwarte eingerichtet, beobachtete
AT dem Seeberg den Vorübergang des Merkur VOT der Sonne

Maı 1799, chrıeb eın Werk ‚„de era latıtudine et onNg1-
tudine geographica Eriordiae:, Eriurt 1794, veriabte einen
Fixsternkatalog: „ FIXatum praecıpuarum catalogus 9
Bremen 1804, SOWI1e Sonnentafeln ‚„ Tabulae motuum olıs

ei iterum COrrecCiae heorla oravitatıs Clar de 175
aCce, (Gjothae 1804 SC In Genua das rgan: ‚„Correspondance
astronomi1que, geographique et hydraulique‘‘ un redigierte die
„Geographischen Ephemerden SOWI1e die ‚„„‚Monatlıiıche Korre-
spondenz ZUE: Beförderung der Erd- und Himmelskunde  eb die er
1im a  re S00 begründete. Gerade tür die letztgenannte Z eit-
chrıft jeferte Ulrich Schiegg zahlreiche wissenschaftliche Be1-
räge, besonders über die bayerische Vermessung. ach des
Herzogs VOAdEe Franz aver Freiherr VON Zach a1s Oberst-
hoimelster 1m Gefolge der Herzogin-Witwe un begleitete s1e
HT ihren ausgedehnten Reisen. Während eliner olchen De-
rührten S1e 1UN auch die Bischoistad Bamberg, ZäCH auft
em untern P rar tUcm, dem vormalıgen FUr des Jesulten-
Kollegs, sSe1InN Observatorıum einrichtete Ehedem hatten 1er
die Jesuiten, uletzt noch Johann Jacobs, hre ASTFONO=-
mischen Beobachtungen angestellt. Ulrich Schiegg und Zach
bestimmten als erste die geographische Breite der Altenburg,
den Längenunterschie zwischen der Altenburg und dem
Jesuitenturm, das ZIMU der Kapelle VOIlN Staifelstein SOowtle
die Entfernung des Jesuitenturms VO Ur der Altenburg,

/l diesemdie S1e iIranzösischen Tolisen fanden
Zwecke eote Schiegg eın Dreiecksnetz zugrunde, das G1 1m
September 806 schon über die Bamberg A
Dbreitet In der Gegend der Wunderburg nämlich
eine kleine Basıs VON 53107 Pariser Fuß miıt der EG

In WeEeIC
reundschaftlichen und wissenschaftliıchen Verkehr el Männer
INCSSCH, worauft f sein Dreieck begründete.
zueinander traten; beweist gerade das oben erwähnte, Reichen-
acn gerichtete Schriftstück, das 1m Tolgenden veröffentlich
werde

Meın Herr und Freund!
hre Durchlaucht, dıe rau Herzogin VON (0)  a, Freiherr

VOnNn Zach und ich wohnen und speisen schon Täge beisammen
1m Bamberger Hof bel Strüpi und werden vermu  ich diese
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Lebensart noch 6 Tage fortsetzen VON Zach hat seinen
englischen und ich melinen Reichenbachschen Apparat. el
arbeıten über KopI und Hals, Zach aut dem Kırchthurm
neben dem Strüpf’schen Haus, ich auTt der Altenburg m1t der
rößten wechselseitigen Spannun und nachdem eyde müde
w1e un geworden siınd, wıird abends oder nachts DIS [hr
geplaudert. Nun ZABDE A Herr VOIN LZach wünscht einen drei-
iüßigen Kreıs, W1e bälder, estoO l1eber ch ordere S1e Dey
allem, W as nen 1eh un angenehm aut der Welt 1st, aufT, miıt
umgehender Post mMI1r

1mo onnen und wollen Sie Freiherrn Zach, der Nun
eine vortreffliche Sternwarte in E1SCHDErS eta  Ir hat, Ihren
zweıten dreifüßigen Kreılis zukommen lassen ?

2do Wollen S1e ATHE einen Preis setzen und welchen ?
In jedem Fall können S1e weder VOIN dem Kailser Napoleon noch
VO Kalser Alexander hoh belohnt werden, WEl S1e ne
dem AUcH QUlf Ehre un irklıchen EeDrAau®e Tes
Werkzeugs noch einen er legen. Die Sternwarte in SCeDETE
hat ZW ar aufgehört; leın, w1e mır VOI Zz7wWel ‚ Jahren die Fr
Herzogin prophezeite: S1e orlıer noch in diesem a  1B in Eisen-
berg prächtiger als in Seeberg. Die monatlıche .Correspondenz“
wird jortgehen un noch überdieß werden die vollständigsten

Ich 12 nicht Zeit,Jährlıchen Ephemeriden erscheinen.
mehrer schreiben. rklaren Sie sich doch m1T umgehender
Post die ET Herzogin und VOIN ach erwarten und eiben
deswegen och hier,; eine Antwort diese m1t Nein aUSs,

sind eyde untröstlich mM Gegentheile werden S1e och in
diesem Sommer, und ZW arl sehr Bald in München eine Erscheinung
aben, die S1e bald 16 vermuthet hätten, ocN ZUrTr Zeit
ohne LArMen Wenn S1e glauben, daß ich nen jemals einen
guten ath gegeben habe, ist S dieser, WeNn ch Ihnen ra  Bı
S1e sollen augenblicklich Ja Ich a828 1U  —_ Zach on
Person kennen elernt und chätze miıch glücklich, nıt dem
ersten pra  ischen Astronomen bekannt geworden SCYI,
der Instrumente würdigen, aber auch den wahren eDbrauc
davon machen wel und WeNn G1 s1e hat, nıcht als Rarıtät,
Ww1e die meisten, in Kısten hegen Läßt, sondern WIr  1G gebraucht.
Seine Sıch ist keine geringere, als den Piazzischen Kreis und
alle Mauerquadranten degradieren.

en S1e wohl, ich bin verweigertem Fernrohr
mMm1t unterbrochener Freundschaft, doch So 6S on kelNCrBedeutung SCYN

Hr aufrichtigster
SCHLE2 X
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Herr VON Fach äßt nen ausend Empfehlungen vermelden
und wünscht nen bDey rer Antwort dıe este aune; NUur eın

Daß obiger rıe Schieggs 1in dıe Zeıt se1iner fränkıschen
Vermessungsarbeiten a geht AUS C monatlıcher Kor-
respondenz hervor. Im Band dieser Zeitschrı ö12 326
schreibt nämlich Fr Zach in einer Abhandlung ber !JRepe_
titionskreise mıt feststehender aule und einem Fernrohr‘: also':
39  Im Junius 807 trai ich mıt errn Professor Schiegg 1in Bam:.-
Derg welcher VOI der bayerischen Reglerung den
Auftrag a  ©; dieses Fürstentum trigonometrisch aUTZU-
nehmen. Er einen 18zölliıgen Reichenbachschen Repeti-
tionskreis mı1t stehender aule be1i SICH: ich einen englischen
i5-zöllıgen Repetitionskreıis mı1t Z7We1 Fernrohren VON Troughton
bel Mr  6 Der 1mM Briefe Schieggs angekündigte Besuch des
errn VON Zach bel Reichenbach in München kam auch (914
C  IC zustande; denn O 351 berichtet Zach ‚‚Als
ich 1m a  105 807 geflissentlich ach München kam, um dıe

schneider und des errn Salınenrates Reichenbach machen,persönlıche Bekanntschafift des errn Geheimrates VON UZ

ihr bewundernswürdiges mechaniısches NSTIILU in München
un das optische iın Benedı  euern sehen, ihre unübertrefif-
ichen Instrumente kennen lernen und selbst prüfen,

ich 1n dem (GJarten des Herrn Geheimrathe in einer der
Vorstädte Münchens eine kleine Sternwarte angelegt, ich
den Troughtonschen Kreıs und mehrere Reichenbachsche
Repetitionskreise mı1t Fernrohren und verschıiedenen EHNe0do-
en geprüft habe.‘‘

Am Oktober 807 Ulrich Schiegg die Messung der
Iränkischen Basıs vollendet KUrZz danach wendet GT sich mit
einem Schreiben Soldner Kr an ar dıe Abhandlung
‚„„über die allgemeinen (jesetze der Expansivkraft des W asser-
dampfe  : die Soldner in erts Annalen, Band ON E VeI-

olfentlıc und Schiegg übersendet a  © CL berichtet uSTUNr-
ıch ber se1ine eigenen, fränkiıschen rbeiten, über die Basıis-
INECSSUNG, ber den herben Unfall, der iıhn AIl September
betroifen, und treıift ndlich oldners persönliche Angelegen-
heiten Das interessante Schriftstück se1l dem SaNzZeh OLtIu
nach veröffentlich

Wohlgebohrener Herr!
ren r1e VO August hat mI1r Herr Professor Buzen-

Für dıegeiger den September in Ansbach übergeben.
beigeschlossene Abhandlung an ich verbindlichs Miıt
vielem Vergnügen na ich S1e gelesen un mich. neuerdings
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überzeugt, wWw1e tief INa beim eutigen Zustand der ematı
in Auisuchung der Naturgesetze dringen ann

Be1l Gelegenheit, als ich dem errn Mıiınister nre MIr 11
getheilten Ansbachischen Vorarbeiten zeigte, schilderte ich
ihm zugleich, wWw1e CX Pilicht und ahrne1ı iorderten, die groben
Vortheile, die sich AdUus rem Communicate zıehen lassen und
dieß alleın WAarTr der Beweggrund, nen das in meinen
ugen och immer geringe Honorar zugedacht wurde.
Was ich damals och ierner rer Angelegenheit mıt dem
Herrn Minister gesprochen und dann in einem IO Memoria
übergeben habe, ist nen AUSs melinen Irüheren Briefen bekannt
Bis ZUrTr WIFr.  1C erTolgten Organisation der ademıie der
Wissenschaften in München zweifelte ich NIC daß auch iür
S1ie eın Atz sich ölfinen werde: allein dıie Geschichte
entwıckelte sıch aul e1ine Weise, die sich 1UTr wenige vorgeste
naben un worüber ich ZU18: LZeit 1Ur schweigen muß Indessen
ist MIr noch n1iC alle Hoinung verschwunden, ren unsch
eriulien können. Miıt dem Erfolge meiner heurigen rbDeıten
bın ich HAT Z.EDE Hälite zuifrieden. Bıis Ende Juny WAar ich ohne
enNnıılien Um diese Zeit 1e sich die Trau Herzogin VOIN
m1t Herrn Baron VON Zach ochen in Bamberg aufT, wohin
ich mıiıt melnen Instrumenten gerufen wurde. Diese erhielten
vollkommenen Beıifall und bestimmten dıe Trau Herzogın,
nach München reisen und TÜr dıe NEeUu rbaute ern-
warte in Kisenberg große Bestellungen machen, worunter sich
vorzüglich eın Repetitionskreıis VOIN Fuß Durchmesser Sallz

astronomischem ebrauc auszeichnen wird.
In ılzburg, ürnberg und Bamberg habe ich Breiten und

zımuthe ININCH , in der Triangulatıon ingegen bın ich
größtentheils stlıch geblieben und habe hre Angaben bisher
alle richtig gefunden. Den Endseer üge habe ich esucht und
noch einmal mehrere Bäume bestiegen. Das Signal ist hiıer
aDSOlute nothwendig. Vom Hohenlandsberg ann iNan nach
dem Heselberge N1IC dringen die ichtung der Linie habe ich
auft dem Bergrücken zwischen Burgbernheim und Marktbürgel
auifgesucht un die Ohnmöglichkeit gefunden. Dagegen Wal mMI1r
Neustetten be1l Virnsberg eın ınerwarteter un ich sahe
Altenburg, das Schloß iCH und den Staffelberg be1i Staififel-
stein ne den VON nen angegebenen Punkten

Auf der Neubürg be1l Wohnsgehaig 1eß ich ein Signal VON
63 Fuß errichten: in dieser öhe S1e ITanl, W as Ian wünschen
kann, NUur die Altenburg NC

jeßjährigen Punkten ist Kaléh—Einer der vorzüglichsten
reut geworden, ich das Dreieck Kalchreut, Neustetten,
Altenburg rhielt Die Basıs, die nNnu  a auch EMESSCH, aber
noch N1IC berechnet IST, reicht VON dem Thurme VON ST Johann
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auber dem NCHEN Ihor in ürnberg bis An Kırc  urme in
FTuCcC Del rlangen. hre änge wıird beinahe etragen.
ch bın sehr egler1g, WI1e dıe e1ite ürnberg Hohensteın, dıe
ich unmı1  elbar ableıten kann, mi1t der Bonneschen Bestim-
IHUNS harmonieren wIrd. DIie Grenzen des bisher Stande D6=
FAaG  en Netzes Sind: ılzburg, Heselberg, Neustetten, en-
bur $ Banz, Coburg, Presseck, OchsenkopT, rauhe Culm, Marıla-
hılt he1 Amberg und absberg. Von Coburg über Oottiges,
Neubürg, Culm bel arnberg, Hohenstein, 1  erg ist eın großer
Theıl VON Sekundär-Triangeln ebenfalls Cn.

1e] mehrer würde geschehen SCYN, WEeNn ich den
September in Ehingen VOT dem Hause des Weıinhards VON dessen
unerfahrenem Knechte 1mM agen NIGC waäare umgeworifen worden,

mir Schulterblatt und Rippen hefftig gequetscht wurden,
daß ich Tage dem lIode entgegensahe, dann 7 Tage
Talk lag ntier eitigen Schmerzen reiste ich über Ansbach
nach ürnberg und eitete die Basismessung, die auch Qanz
nach meinem unsch usfiel Nun befinde ich miıich in Bam-
berg; ann aber meinem in Ehingen gehabten Unglück
1Ur wen1ig arbeiten, esSTO mehrer geschieht VON meinem sehr
geschickten Mitarbeiter, errn Lämmle

Miıt Anfang des Frrühjahres können wenigstens eodaten
beschäftigt werden, aber leider werden solche ubjekte, w1e ich
S1€e wünsche, schwer bekommen SCYM in Baiern ist es mıit
der Steuerrektifikation beschäiftigt; ın Bamberg kenne ich NAC
einen geschickten Geometer; CS bleibt MI1r also niıchts übrıg,
als daß ich den Kreisconducteurs 1m nspachischen meılne
HC nehme.

en Sie ohl und erhalten S1e miıch immer in Trem
schätzbarsten ndenken, WI1e ich aufrichtigst versichern kann,
daß ich keine Gelegenhei verabsäumen werde, nen Beweise

geben, daß ich mit der innigsten Verehrung SCYV
Ihr aufrichtigster Freund und Diener

Bamberg, November 807 SCH1E622
1m Dechantshof bel ST aCcCo
Die Anerkennung TÜr die bedeutsamste L at SeINeES Lebens

die Messung der fränkischen Basıs sollte uUuNserem besche1i-
denen Schiegg Hac vorenthalten bleiben uUunachs wurde
G mıiıt begınn des Jahres S08 als ordentliches ıtglie in die
bayerische ademıe der Wissenschaiften aufgenommen. 1A8
VON Jacobi als Präsiıdent SOWI1e VOIN den kademıiıkern oll und
Schlichtegroll unterzeichnete Ernennungsdiplom, 1m hiesigen
Landesvermessungsamt aufbewahrt, hat Iolgenden ortlau

„ Zufolee der VON Sr Königl. ajestä in Baılern ertheilten
Konstitutionsurkunde OIN MayYy 807 un in Gemäßheıit des
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S 24 derselben rkennt die königliche Akademıie der 1sSsen-
SChHhaiten den errn Proifessor Schiegg als ordentliches, resi-
dierendes ıtglie der mathematisch-physikalischen Klasse
erselbDbe genießt alle ren und Rechte, welche in benannter
Konstitutionsurkunde jenen Mitgliedern ertheilt werden.

München, den Januar S08“

S0 ÖIT die ademıe seinen Kat nötig a  [ rhielt S1€e VOIl
iıhm gründliche Au{ifschlüsse und zuverlässige Gutachten 1)as
zeig uns eın Schreiben, das noch 1mM a  re 809 in Sachen
des Herrn Stefenelli abgefa hat [Dieser Jjunge Mann sollte
be]l der ademıie als Hıliskrafift Verwendung iinden; Schiegg
berichtet über ihn also :

uer Hochwohlgeboren el1eben 1n der Anlage meline Be-
merkungen über das schriftliıche lTentamen des errn Stefenell:

empfangen. Da ich be1l der Zusammenkunt der errn
Examinatoren kaum werde erscheinen können, nehme ich mir
die reyhel gleich JeLZ HFC Gegenwärtiges bekennen, daß
Herr Stefenelli als junger Mann in seinen rxDeıten 1e]1 Fertig-
keit 1m Calcul sowohl als 1mM eDrauc der astronomischen Tafeln
bewiesen habe und daß die kgl ademıe der Wissenschaften
hre Absıcht He ıhn seliner Zeıt zuverlässig erreichen wird;
womıit ich mich gehorsamst empfehle und mi1t unwandelbarer
Verehrung bın

uer Hochwohlgeboren
München, den März S09 gehorsamster Diener

SCHTEP'E:
In der J at hat der genannte Stefenelli als 1ziıer des LODO-

graphischen Bureaus der pra  ischen Ausführung der Ta
gulation 1m rechtsrheinischen Bayern wichtigen Anteıl

en chileggs Ernennung vAr ıtglie der Akademıie der
Wissenschaften erfolgte auch Februar 808 seine Be-
rufung als Steuerrat und itglie der NEU errichteten, VON
Utzschneider geleiteten Steuer-Rektifikations-Commiss1ion Ohne
Säumen verfügte sıch eshalb VON Bamberg nach München,

den künftigen Operationsplan mit entwerfen helfen FEın
königlicher Befehl VOMM März 8SO8S rdnete se1ine Gehalts-
verhältnisse a1sSO:

Im Namen Seiner ajestät.
Dasjenige allerhöchste eskript, welches unter dem
Februar 1e in Betreff des Geschäftsplanes be1 der

m1  eliDaren Steuer-Rektifikation hieher erlassen worden, be-
stimmt Uıg den Astronomen und Professor Ulrich Schiegg neben
den 500 D welche erselbe als Exkonventua VON Ottobeuren
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bezieht noch ständiıge jährliche Zulage VON 000 (julden
OVON aber 500 (Giulden als Funktionsgehalt geachte werden

1ese allerhöchste Bestimmung wird dem gedachten STIro-
101en Schiegg m1t dem Anhang hiemit eroTiIine daß erselbe
den vollen Betrag dieser Jährlichen Besoldung VON 000
monatlıchen aten OM ] Hornung laufenden Jahres bel
der Kgl Zentral Staats Kasse rheben hat

München den März SoS
Kgl unmıiıttelbare Steuer-Rektifikations Commission

konventual VOIlN Ottobeuren bezieht erselbe auft dem biısher
Daneben fIindet sich die Bemerkung DIie 500 als LK X-

gewöhnlichen Wege Expediatur
Utzschneider

FKın weılterer Befehl derselben MC CTS1INS das
Kgl Rentamt Ottobeuren

Wiırd dem kgl balerischen RKentamt Ottobeuren hiemit
eroiIiIne daß der ehemalige Conventual Ottobeuren Ulriıch
Schiegg, N1IC mehr als Pensionist anzusehen SCY, sondern
dessen Pensionsgehalt VON 500 Gulden lährlıc partem Saları!
als diesseitiger ommıissaiıre beziehen habe

Demzufolge bedarti erselbe weliter keines sogenannten
sondern dasLebens Attestates gleich anderen Pensionisten

kgl Rentamt hat ihm jedesma übersendende
ulttung dıe treifende monatlıche Besoldungsrate verab-
Tolgen

München den Jun1 809
Kgl unmiıttelbare Steuer-Rektifikations-Commission

Schiegg hatte dem Ausbau der Steuerkataster 0OMMI1S-
S1I0ON ein weltes Feld SCINET erfolgreichen Tätigkeit gefunden
Aus SCINETI er WarTr die ewäanrte ‚„ Instruktion für dıe be1l der
Steuervermessung Königreich Bayern arbeıtenden Geometer
un eodate  6 OM pr1 S08 der das System der
Blatteinteilung ausführliıch beschrieben 1st geflossen auch
der Instru  10N Tür die Bonitierung der mi1t der Land:=
wirtschaft durchaus Vertraute wesentlichen Anteıl ıne dee
Mettenleitners verfolgend tführte ferner Schliegg mıiıt Reichen-
Dach und 1e  err die SUS. Pause- oder Koplermaschinen AdUS,
wodurch die Zeichner möglichst en  ehrliıch gemacht wurden.
Man edurite derselben NUr Tür die Redu  1onen der
größheren Maßstab aufgenommenen Ortschaften es wurde
aber auch der olge diese Arbeıt UTC den Kopler-
maschıinen angebrachten Pantographen beseitigt. Joseph VOIN

Studien IS Mitteilungen (1926)
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Utzschneıider hat als Abgeordneter in den Verhandlungen der
ammer der Ständeversammlung des Königreichs Bayern 1m

a  ke 1822, Beilagenband, 4106, chleggs Verdienste vollauftf
anerkannt. Und der Abgeordnete Freiherr VON Westernach sagt
1in derselben ammer 1mM a  I0S 1827/28, Band, 479 „JcCh
Ireue mich mıt der SahzZel! ammer, denjenigen nämlıc Herrn

Utzschne1ider) als itglie verehren können, der den
ersten eın diesem herrlichen Gebäude (der Steuerkataster-
Kommission) gelegt hat ber C: wIrd (MIE auch erlauben, daß ich
neben ihm seinen Freund HONM Ja ich bın überzeugt, eS muß
seinem Zartgefühl wohltun, einige Zweige des Lorbeers, der
hell seiner Stirne glänzt, miı1ıt ıhm teilen Es ist der große
Mathematiker und Astronom Ulrich Schiegg, Benediktiner aUuUs
dem vorigen Reichssti Ottobeuren E ME jener den ersten eın
gelegt1, hat dieser unleugbar die erste Grundlinie QYEZOLCN.
Dem Verdienste se1ne rone, wenngleich das Gebein schon
unter dem Staube ruht Ich bemerke dieß auch deswegen, unnn

ZeigenN, daß NI6 lauter Finsternis VOIN den OoOstern D
SaNHCH, sondern daß vielmehr, WAas IHC schwer bewelsen
wäre, die Blendlaternen HNSEIET Zeit ihre Flämmleın AUSs den
Ostern Sestohlen. ;

1C uletzt WAar S das Verdienst chieggs, den Astronomen
Soldner Tür die Geodäsie und diesen genlalen, bahn-
brechenden Gelehrten nach Wegräumung vieler Hindernisse
in se1in Vaterland Bayern SCZORCH en iıne eingehende
Darstellung dieses Sachverhaltes verdan Nan dem bereits
erwähnten uC „ Johann eorg VON oldner, der (Ge
VON DE Hran?z Johann Müller Zr Ergänzung des dort usge-
ührten seien 1er noch einige Briefe veröffentlicht, die Schliegg
in dieser Angelegenheit oldner gerichtet hat Er SCHNre1

München, den Febr S08
Verehrtester Herr und Freund!

Ich eile, den Auftrag, den ich soehben erhalten nabe, VOT

Abgang der heuntigen Post vollziehen, und nen die ACH-
rie ertheılen, daß S1ie WIrKIIC mit einem jährlichen Gehalte
VON 000 decretiert SCYI hre Beschäftigung wäre, das in

el e_.Franken Iortzusetzen, Was S1e angefangen en
halten Sıie ne den oben fixirten 000 täglıch 6 il ne
Gefährtgeldern, solange Sie alr dem an Sind:

Es kommt NUuUunNn darauf d ob S1e
1mo Ja oder Neıin ©
2do ob S1e das Anstellungsdekret sogleic in Originalı oder

in einer Abschrift verlangen,
3t10 ob Sie bald hre Reise pach München antretten können.



Mitbegründgr der Dayer. Landesvermessung Ulrich Schiegg. 163

Dieses Ereignis ist wenigstens TÜr miıch das angenemste,
das ich in diesem e erlebt habe

Miıt Sehnsucht erwarte ich hre Erklärung.
Gruß und Freundschaftf der Ihrige

SCHIEZE
ach wenigen agen beeıilt sich Schiegg abermals, Soldner

die Anstellung TÜr den Vermessungsdienst in bBayern SOWIe die
seiner harrenden rbeıten bekannt geben. Er SCHNreli

Wohlgebohrener Herr,
schätzbarster Freund

Soeben rhalte ich den angenehmen Auftrag, nen die be-
reits decretierte Anstellung einsweilen m1t 000 f1xem Gehalt
be1l der unmittelbaren Steuerrektifikations-Commiss1on über-
senden und nen zugleic die Anzeige machen, daß S1ie
nächstens über obige 000 noch einen Funktionsgehalt VON
500 und dann, ange S1ie auTt dem an arbeiten, die
gewöhnlichen Diäten miıt erhalten werden.

Da meline Gesundheit Urc den Wagensturz in Ehingen
sehr gelitten nat, bın ich QSCZWUNSCH, den Landarbeiten ENHiL-

Sie sind er vorläufig estimm(t, das in Franken TOL1
zusetzen,; Was ich 1m etzten Sommer angefangen habe FEinen
sehr geschickten Mitarbeiter werden Sie dem errn Assessor
Lämmle erhalten, der die Sekundärdreiecke bearbeiten und
das geodätische Detail leiten hat Dieser Wal etzten Sommer
be1l MI1r und ich muß ihm 1ın jeder 1NS1C das este Lob sprechen.

egen der Reisekösten elleDen S1e sich vorläufig einen
guten Freund in Berlın wenden; es wıird nen es eiI-

lässıg, WEeNn gleichwohl 1m Reskripte nıchts vorkomm(t, rsetizt
werden.

Übrigens wünscht Man, daß Sie sobald als möglıch hierher
reisen möchten, uUumm bel günstiger Frühlingswitterung sogleic
Z Geschäfte greifen können. Miıt äaußbßberster Sehnsucht
erwarte ich auft melnen ersten r1e eline Antwort, och mehr
aber jenen Augenblick, ich Sie umarmen und mun  16
versichern kann, daß ich mi1t der inniıgsten Verehrung SCYV

uer Wohlgebohren aufrichtigst ergebenster
München, den März S08 Schiegg.

Soldner, dem in Berlin W as geWl e1ın recC merkwürdiges
1C auf die damaligen ustande in Preußen WIr se1in Gehalt
11UT höchst unregelmäßig ausbezahlt wurde, befand SiCcH 1in traurig-
ster finanziteller Lage, daß er N1IC einmal die ZUr damaligenZ
FfecC erhe  ıchen Kosten. Tür seinen mz nach München al

11*
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zubringen vermochte. Schiegg als aufrichtig ergebener Freund
macht den Nothelier un chießt, W1e AUuUs dem jolgenden
Schreiben hervorgeht, mi1t dem iıhm eigenen Zartgefühle, AUS

eigener Tasche den Betrag VOT

München, den März S08
uer Wohlgebohren

elıeDen m1T der Inlage jenes Hıindernis beseitigen, das Sie
VON der Reise ach München bisher abgehalten hat Miıt Sehn-
SUC erwartet 190028  — S1ie 1er Auft einıge Zeıit werde ich mı1t nen
ach Franken reisen und dort solange verweilen, biıs das Vet:
messungsgeschäft auch dort den nämlichen Gang nımm(t, der
1ın en Provinzen gleichförmig SCYN muß Hierbe1i mussen VOI-

züglıch die Creis-conducteurs 1n requisition gesetzt werden.
Da NUun auch Baıireut einen Bestandthe1i des Königreichs

Baıiıern ausmacht und olglic die VON nen HTC Triangu-
latıon bearbeitende Parthie der Ate e1 des Königreichs
IST, ann nen die Gelegenheit, recC OFIT mi1t ren bekannten
Landsleuten conversiren, HI6 mangeln ber inter Ssind
WIr in München beisammen.

Ich erwarte HUn VOIN nen NIC meNnrer; als eine Versiche-
Tung über den Empfang des ecANsels und dıe Bestimmung des

wünsche.
ages rer Abreise VON Berlin, WOZU ich nen es ute

Ihr Sahnz ergebenster
Schi1e20

SO die Wege geebnet, die Soldner ach Bayern unNnr-
ten Im pri des Jahres S0O8 am in München d  9 um nach
kurzem Aufenthalt se1ine TDeıten in Franken aufzunehmen,
wohln ihn Schlegg seinem Versprechen gemä behufs : gleich-
förmiger Gestaltung des Vermessungsgeschäftes begleitete.
Anfangs Jun1 Schiegg nach München zurück. Nun treten
el elehrte wieder 1n regsten Briefverkehr zueinander, Aaus
dessen 1mM iolgenden kurze Auszüge und wichtige Ausschnitte
wiedergegeben selen. Schiegg RET oldner mannıgTache AUT-
schlüsse und Anweisungen über die Errichtung VON 1gnalen,
ber Messung VOIN Dreiecken und Winkeln, über Festlegung des
Haupitnetzes; CI MAac 1G uninteressante Mitteilungen über
die Geodätenschule des Professors pa 1ın Altdorf, 1Ur welche
Soldner aUui dıie Sekundärdreiecke besonders in der Gegend V OI

1  erg und bel Altdor{i Bedacht nehmen mMOögeE; ausführlicher
SCHNrei er ın diesem Betreif unter dem Juli S08 ‚‚Aus dem
neuesten er1c des Herrn Proifessor pa rhellt; daß ig
den VON ihm gebenden Unterricht hoch SPDaNnne und glaube,
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er mMusSse die Direktion über die vollständige Ausmessung eines
groben Districts übernehmen. Die Absıcht der Commission
Wal keine andere, An daß dıe aufgestellten Professoren DUTLC
eodäten, 1m Sinn der Instru  10N9NIC Trigono-
meters, NIC Geographen, N1IC Ausmittler der Boni1ität bıilden
sollen Für Trıgonometers wird auft anderer e1ıte gesorgt, und
(1e0meter mussen un können sich aUus eodäaten bılden Ich
chrieb nen aher, daß Sie 1Ur in der ähe VON Altdorf
einige kleine Dreiecke bestimmen und berechnen möchten,

errn pa Anhaltspunkte geben können, WEeNn GE
mi1t seinen Fleven SOIC praktische rbeıten VAÄBER ung VOI-
nehmen will, die schon in das anze Dassch. Wiırd auch NUr eın
Tischblatt 600 Tagwerk in diesem a  I0S bel dieser (je-
legenheit bearbeıitet und sind el viele eodaten insoweıit
gebi  © worden, daß s1e, obgleic einen langsamen, doch eigenen
Gang gehen können, ist schon geschehen; denn eS ist
nıchts mehr und weniger als praeparatorius. DIie politi-
schen Verhältnisse ordern GS, daß WIr die rbeıten LaUg-
lıchen eute zusammenhalten; sobald emnach einige AUuUs dem
Altdorfischen Institute können entlassen werden, finden sSe
sogleic Arbeıt 1n Balern. DDen e1s dieser 1er niederge-
schriebenen orte bringen Sie dem errn Professor pa
be1l und Sie können ihn zugleic versichern, daß iINan seine ühe
geWl ergiebig elohnen werde. Herr Assessor Da{iffiner bel dem
ersten orstam jeng 1er VOT ochen seine Vorlesungen
und praktische Übungen d Al hat bıs dato NUur Eleven
ach ochen wird er in die Arbeit abgeben können. DDen

rmsten werden auf Gutachten der Herrn Professoren monat-
ich bIs während der T.e1it des nterrıiıchts gegeben Der
Unterricht selbst ist Danz irey Mehrer äßt siıch doch N1IC
ordern Die Zeit wird mIır be1i meinem zunehmenden bel-
behagen CHLC Gruß und Freundschafit

1TUuUus asSse devotus
SCHICRE.

Aus einem späteren, leider undatierten Schreiben desselben
Jahres euCc die Zufriedenheıit m1t oldners rbeıten sSOWI1e
die rührende Besorgnis für den Freund Wir lesen darın:

‚ Ihre bisherigen Unternehmungen en be1i der Com-
In1sSs1on auf meinen Vortrag den ersten Beyfall gefunden.
Die Absıcht der Commission ist keineswegs, daßb Sie Ihre Kräfte

sehr anstrengen; besonders ich S1e; schonen Sie hre
kostbaren USeN. UÜberhaupt werden- Sie gut handeln, WenNnn

Sie sich 1Ur dieses Jahr Yanz auTt Ansbach, ürnberg und die
Gränzen VON Eichstätt, Neuburg uınd der oberen alz e1n-
Schränken. Be1l meiner VOIIN an July erfolgten ZUrüCcCK-
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un Hıbschmann den ersten ogen schon völlig abge-
und die letzte Correktur N1IC abgewartet. Dieser olg

hier m1T en seinen Fehlern ch dachte Ist CS den Franzosen
und besonders einem elamDbre rlaubt, Blätter mit
Erraten jüllen, wird esS be1l einem Deutschen aut tlıche
Fehler auch N1IC ankommen. Den 7ien ogen ıll GE noch in
dieser 06 1efern Wenn S: Wort hält, ıll ich dıe erste
Correktur mit dem größten el vornehmen; dıie letzte bleibt
nen Den en gedenke ich dıie Badkur anzufangen, ach
der ich mich schon 3/ı a  Fe gesehnt habe, und ZW al in ene-
dietbeuren ren 1mM vorigen Briefe geäußerten schwer-
müthigen edanken mMussen S1e N1IC statigeben. Wahr ISt w  9
das esch&ä wird ange dauern; D wird 1e] Geld, aber 1L1UT ach
und NAaCH, kosten; CS wIird unterbrochen werden; SCHUS, WEeNn das,
W as gearbeitet Ist, zugleic VON der Beschaffenhe1i ISt, daß S
VOT Meister und esellen erscheinen darf Ich werde manchesmal
kleinmüthig, weıl ich sehe, daß es allem gebricht. Ich en
aber wieder, und alle HESELEGE Herrn ollegen mi1t mir, es se1

praeparator1us.“
Am Juli S08 schreibt CT ferner aus Benediktbeuern,

wohin sich ZAUE Badekur begeben a  C Soldner, der seine
Messungen nıt e1iner ans Skrupulose grenzenden Genauigkei
aUuUsSTIUunNr „Mich reu GS; WEeNnNn S1ie 1U wieder besseren Muthes
S1ind. hre Scrupulosität gereic hnen ZUTL Ehre, und S1e
därfen versichert SCYN, daß VON Seiten der Commission Sie des-

keinen Vorwurf beifürchten en eichter lassen sich
100 kleine Dreiecke bearbeiten, iNan die Objekte be1i jeder
Witterung eutlic s1e als e1in Hauptdreieck, welches dem
(Gjanzen dıe Haltung geben muß Der Dillenberg bleibt in jeder
1NS1IC ein wichtiger un ürnberg den gehörigen
atz setzen ZUu können, da CS 1L ülzburg ulzburg nN1IC
geschehen annn  I

Wiederum äßt CO vVon Benediktbeuern AUus unter dem
August S08 also sich vernehmen : ..Daßb ich nen durch melne

Zweifel hre Arbeıt VeELrMENTE. ist HIC meine Schuld 1le
Tatale mstande mußten bel MIr 1mM vorigen a  re n_
treMen, umm 3T das Vergnügen einer vollkommenen Beruhigung

rauben, das bel MIr WI1e bei nen mehr als alle Belohnung
ist Bonum integT0, malum quolibe defectu Meine
Badekur dauert schon 14 Tage, indessen kann ich noch VON keiner
besonderen Wirkung sprechen, aber auch die Witterung WarTr
immer SCHIeC ich reu unendlich hre Gesundheit; WEeNnNn
S1e s ferner bleiben, 111 ich ran SCYT, vorausgesetzi,
daß es einer VON beiden SCYN MuBß

Hübschmann War mI1T dem TUC: einer athematischen Abhandlung
beschäftig
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ach beendeter Badekur nach München zurückgekehrt,
nelde Schiegg August des gleichen Jahres: ‚„Meıne 1U  —

geendigte GUt hat MI1r wenige Vortheile gewährt: schlechte
Wiıtterung und viele andere mstande wıirkten und
vereıitelten meıline Absıicht Ich wird VON 19888  —_ meın eigener edi:
CUS SCYHI Miıt Sehnsucht erwarte ich das Schema res
Triangelnetzes. Wie Nan mir sagt, geht die Schule der (je0-
aten in Altdor{i Vorwärtis: S1e sind diesem Institute näher als
ich und werden beur  eılen wissen. Wenigstens ıll die
Commissıion nterstützungen nıchts ermangeln lassen.
In meıiner Abwesenhe1 hat Herr Juhlius elın in Ansbach sich
dem Önlg als Lehrer der angehenden eodaten ohne En
geltung aus Diensteifer angetragen. Die ac gieng die
Commiss1on, wurde begnehmigt un ist Herr elın
in Ansbach, Was Herr Professor pa in A1tdor: 1in 1NS1IC
der eodaten 1ST Dieses schreibe ich NEeM, amı Sie sich
diesen errn Professor umsomehr gehörig benehmen
WISSen, weil C} in seinem Offert den Önig sich als Lehrer des
errn oldners NEANNtS:

enige Tage darauf, AIl August, we1iß berichten
AACH SCHNIC Ihnen diejenıgen Dreiecke, welche ınmittelbar
auft dıe Nürnberger Basıs ezu aben, S1ie sehen werden,
daß N1IC 1Ur die inkel in ürnberg, sondern auch vorzüglich
jene in IC sehr zweifelhafit SCYH Als ich dort Operirte; WAar

der urm SahZ mi1t Tobakblättern angefüllt, die Exzentric1i-
tÄät Hc mıit der erforderlichen Genauigke1 wurde.
Ich habe demnach den Fehler, gut ch konnte, AUs der Ar
sammenstellung der Dreiecke ausgemittelt. Eın französischer
Ingenieurhauptmann IST aut Execution 1er Er ordert TÜr
den Katliser alle Balerischen Vermessungen und wird, w1e ich höre,
auch nächstens VON uns verlangen, Was bıs Nun in Franken DC-
Nessen worden IsSE 1e  en nichts berechnet, ehbenso Herr
Lämmle und ich sehr wen1g. Wenn eS SCYN muß geben WIr, Was

WIFr aben, dann punctum. Ihr vortreifliches Norgaunetz
na ich erhalten und der Commiss1ıon vorgelegt. Herr Hibsch-
INann beklagt sich sehr ber den langsamen Gang der Correcturen.
en Sie den 2ten oge och N1IC zurückgeschickt ? Weıl
das Manuskript sehr eutlic und korrekt geschrieben ist könnte
die Arbeıit ohl 1er unternommen werden. Herr Professor
Neumann hat sich darzu angetragen und ich glaube, daß S1ie
ohne edenken dıe 4G ihm überlassen können. Dann wird
aber auch es schleunig gehen.“

Desgleichen AIl September: 397 Daß S1ie der chlech-
ten Wiıtterung und Mangel der Signale in dem abge-
wichenen Sommer nN1IC weit vorgerückt sınd, als Ihr unsch
Waäl, dari S1e nN1IC beunruhigen. Wenn auch TÜr das nächste
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Jahr es in detaıl würde, Was Sie heuer vorgearbeitet
aben, würde deswegen noch keine ockung 1m Geschäfte
erTolgen. Hier geht es eben langsam, ja weit langsamer, als
ich vermuthet habe HNSEIEe eodäten, 1Ur tlıche AaUSSCHOMMCN,
taugen alle nichts; mangelt Kenntnissen und
utem iıllen Hierzu räg och mehrer be1l dıie 1C

Krankheıt des Herrn Lämmle, der schon Täge 1m Betit ist,
und WEeENnN f auch mit dem en davonkommt, CS noch
keinen Anscheın nat, kann HNan in diesem patjahr nıchts
mehr VON ihm erwarten.‘

Ebenso Al September: „Diesen T1e erhalten S1ie urch
einen Jungen Herrn Knorr, dessen Bruder Salınenra ist und
erst UrZICc die einzige Tochter des Herrn geheimen Reiferen-
daırs VON Utzschneılider, uUNsSeTES eIs, geheurathet hat Seiner
Angabe nach hat 1m abgewichenen Schuljahre die eTtor1iCc
absolvirt und eLIWAas Mathematıc, wahrscheinlich LU die ersten
Anfangsgründe der Buchstabenrechnung rlernt Diese Herbst-
ferien wünscht trıgonometrischen und astronomischen pera-
tionen gegenwärtig SCYM können. Der Gewinn wird reilic
eın SCYI; indessen erweisen S1e dem Herrn geheimen ath
e1ine Gefälligkeit, WenNn Sie dem Jjungen Norr, ohne Nachtheıiıl
res Geschäftes, VON der ac soviel erklären, als Tassen
ählg ist Übrigens glaube ich, daß S1e ihm einen sehr ordent-
lıchen Menschen fiinden werden. Wie weit sich Ihre Sorgfalt
über ihn erstrecken soll, wird der Herr geheime ath nen
selbst geschrieben en Herr Lämmle ist außber Gefahr,
doch noch immer sehr Kkräank:

egen der vorgeschrittenen Jahreszeıit neigten sich Sold-
BES Landarbeiten des Jahres S08 dem Ende Mit väterlicher
Besorgn1s el UU  — Schiegg Urc ein Schreiben VO Oktober
Soldner mit, sehe NI6 ein, H; Soldner, der
schlechten Witterung sich länger martern solle; 1m rühjahr
se1l in einem Tage mehr ausgerichtet, a1s JetZ ın einer 0CC
Er habe 1Ur Soldner eın ordentliches, ichtes, ruhiges Zimmer
ne einem kleinen Schlafifzımmer über einer Jreppe be1l einem
recC wackeren Hausherrn monatlıiıch 11 este S1ie
wohnten dann während des Wiınters aum hundert T1
voneinander ntiernt.* Br dann weliter: ‚„Auf TIranzösische
equisition habe ich meın Iränkisches, ußerst unvollkommenes
EIZ mitgetheilt. Zur Absıcht ist hinreichen Herr VOIN
Lindenau, Redacteur der Monatlichen Correspondenz, eiIinde
sich dermalen in Bamberg iın der Absıcht, den dSeeberg mit
UOchsenkoptf iür das Iranzösische (Giuvernement verbinden.
Einige inkel auTt der Altenburg und die provisorisch AaNQC-

LIt
chieggs damaliges Quartier in üUunchen befand sich In der Kaufinger:  Sse NTr. F E
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NOMMLENEC Dıistanz Altenburg Staffelberg - Signal 206.060,4
metres rhielt CT (030! ir S1ie sehen wohl, daß hier es DroVvIi-
orisch IST, die geometrische anrhe1i Herr geheime
ath Utzschneider WarTr über ren rı1e errn Knor
sechr guter Laune Hıer ist se1it dem 1ten Oktober eine
hbaierische Welt geschalifen worden: WIr mußten in das GLI

Münzgebäude m1t UNSEeTIEIN Bureau wandern; coel]l nOVI1, erra
Die wırd beinahe CNSC {ür Ministerial-Sectionen

und Bureaus. hrem eigenen Ermessen überlasse ich C w1e
ange S1ie och 1n Franken bleiben wollen und m1t Nutzen können.
hre Zurüc  unit hat keinen bestimmten Termin. Vorzüglich
hier in München wIissen WIr, Ww1e schlechte Witterung diesen
Sommer geherrscht habe, daß Sie N1IC besorgt SCYI därfen,

wen1g geleistet en Buzengeiger chrieb mMI1r Aug
als Herr evier andıda hieher reiste, sich eine auibahn
eröfnen. Damals Warl ich och sehr entkräftet, Un errn eyer
einen Gegenbesuch machen. Ich sah ihn HIC mehr, und WäarTr

unartig, vergesschl und habe meiınem schätzbarsten Freund
N1IC geantwortet. [)a S1e hnehın mi1t hm in beständiger
Correspondenz stehen, entschuldigen Sie mich a1s ran und

Sie ihm, daß Sie bel rer dermaligen Anstellung keines-
WCLS ad Triremes damnatus SCYII, WEeNN cS gleichwohl in diesem
a  FE den Anschein gehabt hat Sorgen S1e; meın Theuerster,
1U HIC daß Sie Tür die Wissenschafiten verlohren SCYN NUr

die stürmiıschen Augenblicke wollen WIr vorübergehen lassen
und, nachdem Sie einmal decretiert siınd, und in re ac
einem €  en 1m Yanzceh Königreiche imponiren können, wird CS

nen und Ihren noch unbekannten guten Freunden 1n München
ein eichtes SCYI, das Maas rer Wünsche eriullen

diese ist Nır lNeber alsSchonen S1e _ Ihre Gesundheı1t;
000 iın

Der inter des Jahres 1808/09 War Ende
oldner befand sich behufs Fortsetzung seiner VermessungS-
arbeiten wieder in Franken Am und J1 Mai 809 erhebt
Br bel Schiegg bittere age, daß die Steuer-Rektifikations-
Kommission immer noch eın Geld in Ansbach TÜr ihn angC-
wiesen habe Die Kommission glaube vielleicht, daß C 1e1
Geld vorrätig habe; dies se1 keineswegs der Pall: B: habe ec5

vergansgenen inter während se1ines Aufenthaltes in München
zusetzen und einen 7al seliner chulden ezanlen musseN
Überdies habe C: wenig oMnung aut dıie Ausbezahlung se1ines

Er um es in der Welt,rückständigen Berliner ehaltes
ihn AUus dieser Verlegenheit befreien, da CI} sonst aut
die unangenehmste Weise in seinen rbeıten gehemmt sel.
Schiegg heeılt siıch, hm olgende Nachricht zukommen
lassen.
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München den May S09

Wohlgebohrener Herr!
Hre Briefe VO 4ten und May habe ich e_

halten Auftf den ersten konnte ich der 3wöchentlichen
Abwesenheli des Herrn Geheim Rathes NMIC antworten erst
ach SC1111 Rückkunft AUs dem Hauptquartier des Kalsers
apoleon die WITr JTage lang täglıch erwarteten wurde die

ohne Anstand hinwenden können Bel der Ankunft des Herrn
Weisung dıe Ansbacher Casse ausgefert1igt S1e sich NnUu  —

Geheim Rathes 1eß ich ‚BEBER Ihr Gesuch uımsomehr angelegen
SsSCcIN we1l ich erNOoINMe daß C gleich den Tolgenden Tag
wleder ach alzburg abgehen werde, welches auch gestern Q
chehen ist Hier geht das ermessungsgeschäft SGIHEGI uNnSC-
tförten Gang TOrL Sollte auch der eUe Umschwung der inge

rer Partie CIM6 Änderung hervorbringen, bleiben doch
hre und Arbeiıten ı NUtZlic Ich bın hochachtungs-
voll uer Hochwohlgeboren

gehorsamer [Diener

ScCHh1e 02
nter dem Juli 809 berichtet Schlegg oldner

„„Wegen Repetitionskreis 1St dermalen nichts machen
mehrere SInd ZWarTr der Arbeıt werden aber erst auft den Spat-
herbst LeLUS; Reichenbach beschäftigt sich 1iINmMer mi1t SanzZ
andern Gegenständen Den besuchten Seine König]
ajestä Begleitung der Herrn Minister Montgelas ompesc

Bureau und würdigten UuNsSeTrTe emühungen Tes
ausdrücklichen e1ITalls DIie Anzahl der hiesigen eodäaten ist
HIs Jetz auft angewachsen Der Herr Geheimrath 1St mehreren-
theıls VON 1er abwesend; BT hat b Commission übernommen,
die, WeNn glücklich ist, ihm nre machen wird: S1C eZweC
die Wiedervereinigung Tyrols m1t Balern: *

Von den drei welteren uns erhaltenen Briefen INOSC der
letzte Soldner gericHLeELE 1er noch Stelle iinden
Schlegg SCHNre1i a1S0O:

Wohlgebohrener Herr ollega!
ren T1e VOIMNM habe ich ernalten und daraus CI-

sehen daß das Endseer Signal welches schon miıt Ende August
Weıl dıegebaut SCYIL ollen, och ıc vollendet 1st

Jahreszeıt hbereits weit vorangerückt ISt, als daß INan diesen
wichtigen un och diesem a  Fe gehörig bearbeiten
könnte, wird c5S besten SCYN, WEln S1e aul rer Rückreise
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nach München einige Punkte nachtragen a1ls Österberg, Pon-
dorf, Gamersheim, Schweidenkirchen SAln Erleichterung olg
das Bertrandsche (S1DA Der unbekannte Kuppelthurm ann
eın anderer SCYIl als die Dreyfaltigkeits-Kirche zwischen
Straubing und andshu Die Distanz Dreyfaltigkeit— Eichel-
Derg ist incirca Ruthen DIe Vision ach Straubing ann
11UI Z Verifikation diıenen.

Soeben bringt e1in Kurier die Friedensnachrich den
Önıg. en Sie wohl, ich bin WwW1e immer

Dero ergebenster Diener

München, den 3ten Oktober S09 Schieggf
Der unglückliche uUurz aus dem agen September

807 in Ehingen be1 Wassertrüdingen Hesselberg der
Gesundheit chieggs olchen Schaden zugefügt, daß sich nıe
wieder davon rholte FOortgesetzLe Brustbeschwerden und eın
SChWeres Lungenleiden ehrten der Lebenskra des rastlos
tätıgen Mannes. Von Tag Tag verschliımmerte sich das bel
AnfTangs März 810 mehrten sich dıe Anzeichen des nahen es
Drei AÄArzte emu  en sich Erhaltung des kostbaren Lebens
Miıt ungebrochener Geduld Lrug 6F die heftigsten Schmerzen.
Schlaflos verbrachte 61 dıe Nächte außerhalb des Bettes aut
einem Uutre Öffnung der Fenster suchte INa die tem-
beschwerden erleichtern Am pr1 S10 üstete Sıch der
Schwerkranke ULE den EmpfTang der Sterbesakramente TÜr
dıie letzte Reise iın die wigkeıt, S  em PE noch seine 711
lıchen Angelegenheiten geordnet, erwartete er m1t der größhten
Seelenruhe den TOQ es zögerte dieser kommen. ochmals
schien eın schwacher Hoffnungsstrahl aul enesung in das
Sterbezimmer, daß Ulrich Schiegg seinen Geburftstag AIl

3 Maı S10 voll heıiteren (jemütes verbrachte, Ja b1s
M1  ernacht m1t seinen Freunden 1n vertrautem Umgang VeI-

plauderte. egen Uhr ega ©1° sich auft den Rat
se1iner Freunde Bett ıd chliıef ein Um die Stunde wach
geworden, schriıe er ( SPrang aus seinem ager, fiel
einem herbeieilenden Freunde in 1e  Arme un verschied nach
kurzer eıle Maı 1810, 1m er VOIN Jahren. S0 endete
das en eiInes hervorragenden Gelehrten und eines ausgezeich-
neten, VON lauterster Gesinnung und edelster Denkungsart
erfüllten Mannes Seine letzte Ruhestätte Tand CT auft dem SII
lıchen rı1e in München

Es se1l noch dıe berichtliche Anzeige VO Maı S10 aAall-

gefügt, dıie Utzschneıder über den Tod Ulrich chieggs Al den
Önıg VOIl Bayern ersStiatitet hat
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Allergnädigster, großmächtigster König!
Allergnädigster Ön1ig und Herr!

Der Unterzeichnete hat die traurıge Pifilicht, aller-
unterthänıgst anzuzeigen, daß eute INOTSCHS Uhr der SIro-
1L1OIN Ulrich Schliegg, itglie der Steuer-Vermessungs-Kom-
mi1iss1ion nach e1iner Swöchentlichen, schmerzhaften, 1m S5EAAtS-
dienst sich ZUQCZOSCNCNMHN Krankheıt mM1 Tod abgegangen SCY

verliehren an hm einen SahllZ vortreiflichen SLAA{S-
diener WITFr eklagen den Verlust dieses Mannes alle

Wır empfiehlen uUuNs allerhöchster uld und na aller-
unterthänigst

allerunterthänigst gehorsamster
München, den May S10 Utzschnerder

Ulrich Schiegg hat olgende Trbeıten veröffentlich
ber einen agerostatischen Versuch Ottobeuren 784
Wankenmüller
ber die Reibung und Steifigkeit der eıle als Hindernisse
Dey Maschinen ne Sätzen AaUus der angewandten Mathe-
matı und Physık, pra  ischen Philosophie, ora und
Naturrecht, welche unter dem Vorsitz des ordentlichen
Lehrers der Mathematık Ulrich Schiegg ZUr öffentliıchen
Prüfung aut der Universitä alzburg aufstellt Fr
Edmund Hochreiner, Benediktiner ST eter. alzburg
796
ber bayerisches aaß und Gewicht Denkwürdigkeiten
der aturforscher chwabens
onen- und Breitenbestimmungen 1im Salzburgischen.

acC monatl Correspondenz O, 803
Breitenbestimmungen der (ıränze VON yro und in
Bayern. Ebenda 10, 1504; 12 805
ber die bayerische Vermessung. Ebenda S, 1503; >
1804; Z 805
Astronomische Beobachtungen. Ebenda Ö, 9,
Barometrische Höhenmessungen: Jahrbücher der
Berg- und Hüttenkunde &} SO1OO SEA A CDA O C Beschreibung der Reise auf den Großglockner.
1er  alers Literaturzeitung. 3i SO1
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Die 1mM Iolgenden angeführten Abhandlungen und er
befassen sich mehr oder mıinder eingehend mi1t der Lebens-
geschichte Ulrich chieggs:

[DDes ehemaligen Reichstiftes Ottobeuren sämtlıche Jahr-
bücher 4, 177—179, 163 2{1 AA DLRES
Das gelehrte Deutschland oder Lexikon der Jetz ebenden
deutschen Schriftsteller Von Meusel 10. 1803,

5172
Rotula in obıtum alrıcı Schlegg Ottoburae S10
Veriaßhbt VON aurus Feyerabend, abgedruckt 1n der
Zeitschri des historischen Vereins TUr chwaben und Neu-
Durg. 31 ahrgang 1904,
Jahresberichte der ademıe der Wissenschaften Mün-
chen 1810.
Verzeichnis er akademıiıschen Professoren alzburg
VOIN a  re ED bIs YADBE Auihebung der Universität; heraus-
gegeben VON einem Mitgenossen derselben auner). Salze
Durg 1813, Mayrische Buchhandlung.
Monatlıche Korrespondenz VON Freiherrn Fr VON Zach
29, KOLZ 3258, und 28, 1813, 207
Kurzgefaßte Geschichte und Darstellung der ataster-
ommissions-Arbeıten VOIN eorg VON Grünberger, München
1520, Fleischmann
Verhandlungen der ammer der Ständeversammlung
des Königreichs Bayern. Beilagenband, München 1622

4106, und Band 1825, 4A79
ekrolog der Deutschen ahrgang 1840, YQS
Sulzbacher alender 1850, el
Akademische ede VON 1erscC über die wissenschafitliche
e1te der pra  ischen Tätigkeit, März 1892 17

}° Erinnerung der Mitglieder der mathematisch-physikalischen
Klasse der bayerischen ademıe der Wissenschaften
ede 1n der öffentliıchen Sitzung Z Feier des akademischen
Säkularfestes Mai 859 VOIN VON Martıus

13 Jörg, Dr eonhar Fraunhofer und seine Verdienste
die DE Inaugural-Dissertation. München 859
DIie Schriftsteller und die Wissenschait und uns VeI-
diıenten Mitglieder des Benediktinerordens Lindner
880 Regensburg

S Allgemeine eutsche Biographie, herausgegeben VOIN der
historischen Kommissıon der ademıe der Wissenschafiften
in München, ö1 180 Abhandlung VON Bauernfein
Die bayerische Landesvermessung in ihrer wissenschafit-
lıchen Grundlage, herausgegeben VON der kgl euer-Ka-
taster-Kommıissıon 1in Gemeinscha mi1t dem topographi-
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schen Bureau des Kgl Generalstabes München 873
Akademische Buchdruckerel Straub

K Zeitschri des historischen Vereins ÜÜr cChwaben und
Neuburg, 31 ahrgang 904 ugsburg, Schlossersche
Buchhandlung. um Ottoburianum Piırmin Lindner,

46
Die bayerische Landesvermessung in ihrer geschichtlichen
Entwicklung VON Jos Amann, Steuerassessor. O1l 908
Verlag Katasterbureau München
Johann eorg VON Soldner, der (1eodät issertationsschrift
der Technischen Hochschule Z München VON Dr Franz
Johann Müller München LO aE
Studien ZUT Geschichte der theoretischen Geodäsie VON
Dr FTanz Johann Müller ugsburg 018
Von Ulrich Schiegg sind uUunNns mehrere Bilder erhalten eın

Holzschn1 1mM Sulzbacher alender VO 16© 1850; mehrere
Steinzeichnungen 1m Museum des Landesvermessungsamtes
iın München SOWI1IEe ein POorträat; welches Herr auptmann
un Rechnungsrat er Knorr AaUuUs dem Nachlaß se1nes
Urgroßvaters, des errn 0Se VON Utzschneider, 1m Le
898 der historischen Abteilung der mathematisch-physikalischen
ammlung der ademıie der Wissenschaften 1in München -
chenkt hnat

Zum CAIuSsSe S1e der Verfiasser sich gedrängt, den e
bührenden Dank en jenen Stellen, eNorden und ersonen
auszusprechen, welche vorliegende Abhandlung ermöglicht
en der andschriftenabteilung der bayerischen “LAATS-
bibliothek; der Dıirektion des Deutschen Museums in München
Tür die Benützung der Urkundensammlung, WOZU Herr Bıblio0-
thekar Moshammer WertvVollste Unterstützung Neh: dem
Landesvermessungsamt München, besonders Herrn Ober-
regierungsrat Dr.-ıng (GGustav au TÜr die Erlaubnis der Ein-
sichtnahme in die ortigen en errn egierungsdirektor
Dr 0Se Gabler TÜr den UF VABÜR Bibliothek des bayerischen
Landtages. Besonderer ank sSe1 SETrSTÄäLTEl dem 1reKtor der
Münchener Sternwarte, ordentlichem Universiıtätsprofessor der
Astronomie und ıtglie der ademıe der Wissenschaften,
Herrn Dr Alexander Wiılkens, für die freun  1164 Erlaubnis
der Benützung der Briefe chlieggs Soldner SOWI1e dem
1re  or der Sternwarte in Bamberg, Herrn Dr Ins Zinner,
der dem VerfTfasser den Weg in das Archiv der hiesigen ern-
warte geebnet hat


